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E. L. Berlin, 12. Januar 1892. 
Deutſcher Reichstag. 
145. Sitzung vom 12. Januar, 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 2½ Uhr mit einem Glückwunſche für die 
Mitglieder des Hauſes zum neuen Jahre. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ 
rathung des Etats und zwar des Etats des 
Reichstages. f 
g u dieſem Etat liegt der Antrag der Abg. 
Dr. Baumbach (fif.) u. Gen. vor: „Den 

Bundesrath zu erſuchen, eine Aenderung der 
Reichsverſaſſung Art. 32 in dem Sinne herbei⸗ 
uführen, daß die Mitglieder des Reichstages aus 
Reichemitteln Diäten und Reiſekoſten erhalten.“ 
Zur Begründung dieſes Antrages führt. 
Abg. Dr. Baumbach (fri.) aus, daß der 
Antrag nicht im 8 einer einzelnen Partei 
eſtellt ſei, ſondern im Intereſſe des ganzen Hau⸗ 
es. Der Antrag habe auch nicht das Intereſſe 
der Neuheit für ſich, denn er könne bereits die 
Feier ſeines 25jährigen Jubiläums begehen. 
Schon bei der Berathung der Reichsverfaſſung 
ſei der Antrag geſtellt, vom Fürſten Bismarck 
indeſſen mit der ganzen Kraft ſeiner Autorität 
bekämpft worden. Für den Antrag ſpreche die 
25fährige Erfahrung und namentlich auch die Er⸗ 
fahrung der neueſten Zeit. Fürſt Bismarck habe 
ſich gegen die Bewilligung von Diäten erklärt, 
weil dadurch die Berufsparlamentarier erzogen 
werden würden, allein ihm (Redner) ſei der Be⸗ 
rufsparlamentarier immer noch lieber, als der Ab⸗ 
re für Otterndorf, welcher gar nicht im 
eichstage erſcheine. Die Seſſionen dauerten 
gegenwärtig immer länger und auch daraus er⸗ 
ebe ſich die Nothwendigkeit der Bewilligung der 
Sisten. Es ſei ganz erklärlich, daß ein voll bes 
ſetztes Haus, zu dem die Bewilligung der 
Diäten weſentlich beitragen würde, viel ſchneller 
arbeite, als ein ſchwach beſetztes. Als ein konſer⸗ 
vatives Gegengewicht gegen die allgemeine 
leiche und direkte Wahl gelte die Diätenloſigkeit 
heute auch nicht mehr, eine Bekämpfung dieſes 
Bahlrechts werde heute Niemand wagen wollen, 
nicht einmal eine Korrektur deſſelben wäre rath⸗ 
ſam aus rein ſtaatsmänniſchen Rückſichten. 
Die Diätenloſigkeit habe der Oppoſition nicht 
geſchadet und damit ſei auch der urſprünglich be⸗ 
abſichtigte Zweck der Diätenloſigkeit hinfällig ge⸗ 
worden. Auch das Anſehen der politiſchen Kör⸗ 
perſchaft leide nicht unter dem Bezuge von 
Diäten. Beweis dafür ſei das preußiſche Ab⸗ 
ee Unter der Diätenloſt 
bgeordneten leide das ganze Volk. Große 


it der A 


legen, ſchädigen Sie das Auſehen des Reichs⸗ 
tages. Für die Arbeiter iſt die Gewährung von 
Diäten namentlich deshalb nöthig, weil ihr Auf⸗ 
treten als Wahl⸗Kandidaten ihre Maßregelung 
und Entlaſſung aus der Arbeit zur Folge hat. 
Die Diäten des Bundesraths haben deſſen An 
ſehen nicht gemindert, auch die Erhöhung der 

villiſte hat zu ſolchen Erwägungen keinen An⸗ 
af gegeben, obwohl fie dort am Platze geweſen 
wären. 

Abg. Werner (Antiſemit) tritt für die 
Diätenbewilligung ein; wollen die vornehmen 
reichen Herren auf Diäten verzichten, ſo können 
ſie dieſe an die Armen geben. Die kleinen Land⸗ 
wirthe und Handwerker können hier erſt vertre⸗ 
ten werden, wenn die Reichstagsabgeordneten 
Diäten empfaugen. 4 

Abg. Stöcker (konſ.) wendet ſich gegen 
die auf den Fürſten Bismarck gerichteten Au⸗ 
griffe; das ſei nicht zu billigen. Bismarck habe 
recht gehandelt, wenn er auf einen groben Klotz 
einen groben Keil ſetzte. Perſönlich habe Redner 
von dem Fürſten Bismarck eher Hinderung als 
Förderung erfahren; die gegentheilige Behaup⸗ 
tung ſei unrichtig. In der Diätenfrage ſelbſt 
ſtimme er mit dem Abg. v. Helldorf nicht über⸗ 
ein. Redner verlangt Diäten für die Reichstags⸗ 
abgeordneten. ia 

Abg. Dr. Lieber (Zentrum) verſucht die 
Augriffe gegen den früheren Reichskanzler zu be⸗ 

ründen durch deſſen perſönliches Auftreten; der 


des Thrones nahen und mit meiner ehrfurchts⸗lich 


vollen Huldigung den Eid der Treue vor aller⸗ 
höchſt Ihrer Perſon ableiſten zu dürfen. Ich 
fühle den großen Eruſt dieſer Feier und weiß die 
Bedeutung des Glanzes zu würdigen, mit wel⸗ 
chem die Huld Ew. kaiſerlichen und königlichen 
Majeftät fie umgiebt. Durch dieſen feierlichen 
Eid ſoll Gott, „durch welchen Könige regieren“, 
Ehre werden auf Erden. Zu Ihm erhebt ſich 
auch meine Seele in dieſem Augenblicke, um 
durch Seine Gnade die zu übernehmenden Ver⸗ 
pflichtungen meines verantwortungsvollen „Amts 
treu und gewiſſenhaft mitten in den Stürmen 
und Irrgängen der Zeiten erfüllen und halten zu 
können. . 
Gott, der meinen reinen Willen kennt, wird 
meine ſchwachen Kräfte ſtützen. Und ich bin 
ſchon jetzt dem Herrn zum Danke verbunden, daß 
er mir die Erfüllung meiner Pflichten erleichtert 
durch das große wahrhaft königliche Herz Eurer 
kaiſerlichen und königlichen Maleſtät, welches alle 
Ihre Unterthanen mit gleicher Liebe umfaßt und 
auch deshalb noch mehr das Recht hat, von Allen 
nicht blos äußeren Gehorſam, ſondern auch ehr⸗ 


Mittwoch, 13. Januar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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en und königlichen Majeſtäten dankbar ſegnen 
mögen.“ 
** Die Unhaltbarkeit des Standpunktes der 
Impfgeguer wird zur Zeit auf das überzeugendſte 
durch eine in dem eugliſchen Landſtädtchen Bat⸗ 
ley, das faſt von lauter fanatiſchen Gegnern der 
Kuhpockenimpfung bewohnt wird, ausgebrochene 
Blatternepidemie dargethaun. Nicht nur, daß die 
Kraukheit ausnahmslos ſolche Perſonen befiel, 
welche die Impfung verſchmäht hatten, tritt fie 
auch in den Häuſern am bösartigiten auf, welche 
nur oder doch vorwiegend von ungeimpften Perſo⸗ 
nen bewohnt werden, während ſie an Inteaſität 
umſomehr abnimmt, je ſtärker der Prozentſatz 
der Geimpften in den betreffenden Häuſern ſich 
erweiſt. Charakteriſch iſt auch, daß, ſobald die 
Impfgegner ſich des bitteren Ernſtes der ihnen 
drohenden Anſteckungsgefahr bewußt wurden, ſie 
in hellen Haufen zum Arzte ſtürzten, der gar 
nicht genug Lymphe für die Schutzſuchenden be⸗ 
ſchaffen kann. 

** Die feitens des Miniſters des Innern 
veranlaßten Erhebungen in der Frage der geſetz⸗ 
lichen Einführung der obligatoriſchen Leichen⸗ 


furchlsvolle Liebe und Hingebung zu fordern und ſchau beziehen ſich nicht auf alle Gemeinden, 


alle Unterthanen in unwandelbarer Treue und 
2 Ergebenheit um Ihren erhabenen Thron 
zu ſchaaren. e 
Nunmehr leiſtete der Erzbiſchhof den Eid 
wörtlich dahin ab: ! g 
„Ich Florian von Stablewski, ernannter Erz 


räſident erklärt, daß er derartige Angriffe auf biſchof von Gneſen und Poſen, ſchwöre einen Eid 


ein Mitglied des Hauſes nicht dulden konne. 

Abg. Richter (dfr.): Nur mit Zuſtim⸗ 
mung des Fürſten Bismarck konnte Abg. Stöcker 
überhaupt in den Reichstag gelangen. Jetzt 
kommt es nicht darauf an, ob Abg. Stöcker den 
Fürſten Bismarck vertheidigt. Die Uhr beider 
Herren iſt abgelaufen. 

Abg. Stöcker (lonſ.) erklärt es für un⸗ 
richtig, daß Fürſt Bismarck irgend welchen Ein⸗ 
fluß auf die antiſemitiſche Bewegung gehabt. 
Die antiſemitiſche Bewegung ſei durchaus volks⸗ 
1 und komme aus dem Herzen des 

olkes. 

Abg. Richter (dfr.);: Der Antiſemitismus 
hat ausgeſpielt; er wird nur von unzufriedenen 
Agrariern künſtlich über Waſſer gehalten in den 
ländlichen Gegenden, wo das antiſemitiſche Schau⸗ 
ſpiel noch neu iſt. 

Abg. Stöcker (konf.) beſtreitet entſchieden, 
daß die antiſemitiſche Bewegung aus dieſen un⸗ 
edlen Motiven hervorgegangen ſei, die ihr der 
bg. Richter unterlegt. 

Abg. Pickenbach (Antiſemit) wird dem 


Gruppen der Bevölkerung ſeien nur ſchwach ver⸗ Abg. Richter bei einer andern Gelegenheit ant⸗ 


zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden auf 
das heilige Evangelium, daß, nachdem ich auf 
den erzbiſchöflichen Stuhl von Gueſen und Poſen 
erhoben worden bin, ich Seiner königlichen 
Majeſtät von Preußen Wilhelm und Allerhöchſt⸗ 
deſſen rechtmäßigem Nachfolger in der Regierung 
als meinem allergnädigſten König und Landes- 
herrn unterthäuig, treu, gehorſam und ergeben 
fein, Allerhöchſtdero Beſtes nach meinem Ver⸗ 
mögen befördern, Schaden und Nachtheil aber 


ſoudern in erſter Reihe auf die Städte mit über 
5000 Einwohner und eventuell auf die Gemein⸗ 
den mit mehr als 2000 Einwohnern. Den 
Polizeibehörden iſt übrigens ſchon vor längerer 
Zeit der Auftrag ertheilt worden, darüber 
Ermittelungen anzuftellen, inwieweit in Folge 
der bereits durchgeführten, obligatoriſchen 
Leichenſchau eine Beſſerung früherer Mißſtände, 
insbefondere in medizinalpolizeilicher Hinſicht, 
eingetreten iſt, ſowie ob gegen die weitere Aus⸗ 
dehnung der Einrichtung auf die genaunten 
Städte oder Gemeinden Bedenken, namentlich 
auch hinſichtlich der Koſteufrage, zu erheben fein 
dürften. g 

— Herr von Wiſſmann hat in letzter Zeit 
wiederum vielfach die deutſche und die auslän⸗ 
diſche Preſſe beſchäftigt und in den verſchiedenen, 


verhüten und beſonders dahin ſtreben will, daß über den Geſundheitszuſtand und die Pläne des 


in den Gemüthern der meiner biſchöflichen Majors in die Oeffentlichkeit gedrungenen Nach⸗ 


Leitung anvertrauten Geiſtlichen und 


Ge⸗ richten waren fo zahlreiche Widerſprüche ent⸗ 


meinden die Geſinnunzen der Ehrfurcht und halten, daß wir uns beſonders freuen, in der 
Treue gegen den König, die Liebe zum Vaterlande, Lage zu ſein, durch eine authentiſche Benach⸗ Infer.), in welcher der Benediktiner⸗Liqueur fa⸗ 
der Gehorſam gegen die Geſetze und alle jene richtigung allen dieſen Zweifeln und Wider⸗ 


Tugenden, h 
Unterthan bezeichnen, mit 


die in dem Chriſten den guten ſprüchen begegnen zu können. Herr Dr. Bu⸗ 
Sorgfalt gepflegt miller, der als Adjutant des Herrn von Wiſſ⸗ 


werden, und daß ich nicht dulden will, daß von mann mit dieſem gemeiuſam das „Hotel Kairo“ 
der mir untergebenen Geiſtlichkeit in entgegen⸗ in Kairo bewohnt, ſchreibt dem Breslauer „Gen.⸗ Meldungen aus Liſſabon hätte der Finanzmini⸗ 
geſetztem Sinne gelebt und gehandelt werde. Anzeiger“ nämlich unterm 30. v. Mts. Fol⸗ ſter, Concha Caſtaneda, wegen Meinungsverſchie⸗ 


Insbeſondere gelo 
chaft oder Verbindung, ſei es innerhalb 


e ich, daß ich keine Gemein⸗ gendes: 


Die von der Preſſe verbreiteten Nach⸗ 


oder 
außerhalb des Landes, unterhalten will, welche richten, wonach Major von Wiſſmann in abſeh⸗ 


Gerstmann, Otto Thiele. 
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treten, z. B. der kleine Landwirth und Hand⸗ worten. Tchatfache ſei, daß ehemalige Fortſchritt⸗ 


werker. Der Volksſchullehrer und der Arbeiter ler ſich dem Antiſemitismus zuwenden, weil ſie 


ſei gar nicht vertreten. } 
Sozialdemokraten ſtets als Arbeitervertreter auf, 
aber nach dem Fraktionsverzeichniſſe ſeien ſie 
meiſt Journaliſten und Redakteure. Das deutſche 
Reich ſei ſtark genug, um die beantragte Ver⸗ 
faſſungsänderung zu vertragen. Durch bie Be⸗ 
willigung von Diäten werde der deutſche Reichs⸗ 
tag weſentlich geſtärkt und eine Stärkung des 
Reichstages ſei gleichbedeutend mit einer Stär⸗ 

chsidee und ſomit des 


kung der Reichside 
Bat et inte 


Antrag mit 


—— 
gt den 


a ach 
Rückſicht auf die dadurch ermöglichte merkungen der Abgg. 


Ana ſpielten ſich die hier die wahre Freiheit und den wahren Fort⸗ 
a 


ſchritt erkennen. (Heiterkeit) 5 

Ag Singer (Soz.) ſtimmt mit dem 
öſterr. Reichsrathsmitgliede überein, das den An⸗ 
tiſemitismus als den Sozialismus der dummen 
Kerle bezeichuet. Wenn die Leute klar denken, 
werden ſie ſich zum Sozialismus bekenuen. Er 
denke von dem Antiſemitismus nach dem Grund⸗ 
ſatze Feuerbachs: Von der Dummheit gebaßt zu 
werden, iſt ehrenvoll, von der Gemeinheit gehaßt 
zu werden, iſt beneidenswerth. 
Nach einer langen Reihe perſönlicher Be⸗ 
Pickenbach, Stöcker, 


pehntere Vertretung der kleinen Induſtriellen. Richter wird der Antrag Baumbach und 
eine Mann könne bei den gegenwärtigen Gen. angenommen, ebenſo der Etat des Reichstages. 


e een dem kleinen Mann nicht zu⸗ 
—.— das Opfer für ein Mandat auf ſich zu 
An 958 ennigſen (ntl.) erklärt, daß, ob⸗ 
5 gegen denſelben ſtimmen werde, 
— Ves unde ad zweckmäßig erachten können, 
im Huſammeuban e ſtehe ne 
Wahlrecht. 8 e mit dem allgemeinen 

Abg. 5 
gleichfalls 922 2 8 A erklärt ſich 
und für den neue Gründe i 15 „ 
| Ag. v. Hellvor nicht vorgebracht ſeien. 
dolitiſchen Freunde nie m; 19 0 

imm 
ei . Ace ne zu dem Antragſteller 
täten nicht ein aß die Bewilligung von 
Schwächun N: ne Stärkung, ſondern eine 
Die Bewillign Reichtages herbeiführen würde. 
mehrung der 8 Diäten würde eine Ver⸗ 
füb ten, ebenfe onkurrenz um die Mandate herbei⸗ 
Randibaten a Vermehrung der Zahl der 
Diätenloſigkeit halle 4 ee Helfen 5775 
orrektiv des allgemeinen Wahlrechts Er habe 
den Eindruck daß — Reichsta höher ſtehe 
— Versammlung mit Diäten, "Bei Be⸗ 
igung von Diäten werde man immer 
5 elagatlamentavier bekommen, die 
a 1 * 
lange darin zu un bas e 
ein unerwünschte Zuſtand. Die Korrektur 
etwaiger Uebelſtände liege in der Verbeſſerung 
der Geſchäftsordnung. Schon gegenwärtig habe 
Br Kan fia ohn . und Reden, 
rt, höre man j i 

mehr, bie Verftärfung des allgemeinen Wabl⸗ 
rechts durch eg von Diäten werde nur 
—— führen, die Sachlichkeit der Diskuſſion zu 

rwirren. 

Abg. Dr. Lieber (Ztr.): Die Zentrums⸗ 
fraktion werde, wie die früheren Abg. Dr. Windt⸗ 
horſt, v. Schorlemer⸗Alſt ꝛc. bereits wiederholt 
erklärt hätten, für den Antrag ſtimmen. Daß 
kur das Auſehen des Parlaments leiden 
L. whfie er beſtreiten, im Gegentheil bes 
Len ſaßen, dent im 5 95 im Reichstage 
ein Mandat nehmen Fiese 10 bin a 
wollen wir beſeitigen. Ni ee 
Wahlrecht, ſondern ber icht das allgemeine 
abe die Wahlagitation auf bre, deichssaufler 
1 n auf dasjenige Niveau 


rabgedrückt, auf dem ſte fa Bine 
eit herabgedrückt iſt. faſt zur Unerträglich 


Abg. Bebel (Sozd.): Ueber die Diäten ⸗ 
Lage debattire man nicht mehr, nen 
kretire fie. Den Volksvertreter nöthige die 


ahrnehmung feines Mandats ohnehin Opfer 
Wir ſelbſt könnten ja nicht blos en 


bneoröneten Diäten gewähren, ſondern auch 


thigenfalls noch anderen Parteien etwas ab⸗ 
— (Heiterkeit.) Uns hat die Diätenlofigfeit 
teien Jechadet, wobl aber ten bürgerlichen Par⸗ 
gemein Nicht die Diätenloſigkeit, ſondern das all ⸗ 
es de, Wahlrecht hat das Anſehen des Rei 

| ar In dem Moment, wo Sie die 
as gleiche und allgemeine Stimmrecht 


— 


3 
9 


Prinzip für den Antrag ſei, mit oo 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
kächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 
Tagesorduung: Etat. 

Schluß 5 Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Januar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat an den General der Infanterie C. von 
Aloensleben hierſelbſt nachſtehendes Allerhöchſtes 


Telegramm gerichtet: F 
„Der heutige Tag ruft in Mir die Er⸗ 


ung an den für das 3. Armeekorps be⸗ 
dating ele Abſchluß einer Zeit großer 
kriegeriſcher Erfolge wach — an den Ent⸗ 


idungstag von Le Mans. — Ich habe da⸗ 
72 Ußeſchloſen, Ihnen und damit Ihrem 
früheren braven Korps eine Auszeichnung zu 
verleihen, von der Ich überzeugt bin, daß ſie 
zugleich im Sinne Meines in Gott ruhen⸗ 
den Herrn Großvaters erfolgt. Ich verleihe 
Ihnen hiermit Meinen hohen Orden vom 


Schwarzen Adler. gez. Wilhelm R. 


— Es iſt jetzt entſchieden, daß die beiden 
Königinnen 5 Heland dem Kaiſer in Berlin 
den Beſuch erwidern werden, den er ihnen im 
Juli v. J. gemacht hat. Wenn die Geſundheit 
der Königin Wilhelmine, die bekanntlich nur 
zart iſt, fich dem nicht entgegenſtellt, wird, wie 
der „Hamb. Korr.“ mittheilt, der Beſuch in 
allernächſter Zeit ſtattfinden. 1 

— Der Stapellauf der Kreuzerfregatte „H 
auf der Germania⸗Werft zu Kiel findet am 
15. d. Mts. ſtatt, und wird Prinz Heinrich von 
Preußen den Taufalt vollziehen. 

— Die beider heutigen Eidesleiſtung des Erz⸗ 
biſchofs von Poſen-Gneſen gewechſelten Anſprachen 
in der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ wie 
olgt mit: 

5 Die Präſentation des Erzbiſchofs erfolgte 
durch den Miniſter der geiſtlichen Augelegenheiten 
mit nachſtehenden Worten 

„Eurer kaiſerlichen und königlichen 
melde ich alferunterthätigft, daß der E 
von Gneſen⸗Poſen Dr. von Stablewoki, 


der öffentlichen Sicherheit gefährlich ſein könnte, barer Zeit nicht nach Oſtafrika zurückkehrt, ent⸗ 
und will, wenn ich erfahren ſollte, daß in meinen behren jeder Begründung. Major von Wiſſ⸗ 
Diözeſen oder anderswo Anſchläge gemacht mann, deſſen akute Erkrankung ſeit mehreren 
werden, die zum Nachtheil des Staates gereichen Wochen bereits gehoben iſt, wird nun zur Kräf⸗ 
könnten, hiervon Seiner königlichen Majeſtät An⸗ tigung ſeiner durch den langjährigen Aufenthalt 
eige machen. Ich verſpreche, dieſes alles um ſo in den Tropen in Mitleidenſchaft gezogenen Kon⸗ 
unverbrüchlicher zu halten, als ich gewiß bin, ſtitution noch einige Zeit in Egypten verweilen 
daß ich mich durch den Eid, welchen ich Seiner und alsdann nach Oſtafrika zurücklehren. Natür⸗ 
päpſtlichen Heiligkeit und der Kirche geleiſtet habe, lich läßt ſich ein genauer Termin der Rückreiſe 


zu nichts verpflichte, was dem Eide der Treue nicht beſtimmen, doch dürfte derſelbe jedenfalls 


und Unterthänigkeit gegen Seine königliche Majeſtät vor Juni d. 
Alles dieſes ſchwöre ich, ſo ſehbare Zeit (kurzſichtige Leute natürlich aus⸗ 


entgegen ſein könne. jet 
wahr mir Gott helfe und fein heiliges Evangelium. 
Amen!“ 


J. eintreten, mithin eine ſehr ab⸗ 


geſchloſſen). 


Bis zu dieſem Termine i 
ohnehin die 8 6 ermine iſt auch 


Wiederaufnahme der Expedition 


Seine Majeſtät geruhten hierauf, den feier⸗ aus klimatiſchen Gründen (Regenzeit) ausge⸗ 
lichen Akt mit folgenden an den Erzbiſchof ge⸗ ſchloſſen. 


richteten huldvollen Worten zu ſchließen: 


— Die Erhebungen über die Frage, wie das 


„Ich habe es für angezeigt gehalten, Sie, in den Traufitlagern befindliche ausländiſche Ge⸗ 


hochwürdiger Herr, bei Antritt Ihres Amtes treide am 


1. Februar, am Tage der Jukraft⸗ 


perſönlich zu empfangen und das feierliche Ge⸗ ſetzung der Handelsverträge, zu verzollen fein 


löbniß, welches 


zunehmen. 


0 Sie ſoeben abgelegt und mit wird, neigen ſich ihrem Abſchluſſe zu. Man 
Ihrem Eide bekräftigt haben, Selbſt eutgegen⸗ zweifelt heute nicht länger daran, daß die ver⸗ 


bündeten Regierungen ſich entſchließen werden, 


Die Aufgaden, welche Jyrer harren, ſind für dieſe Getreidevorräthe auf den Nachweis 
ſchwer. Sie erfordern bei den eigenthünlichen ihres Urſprungslandes zu verzichten und viel⸗ 
Verhältuiſſen Ihrer Diözeſe in beſonderem Maße mehr für fie ausnahmslos den niedrigeren Zoll⸗ 


Weisheit und Treue. 

Wenn Ich Sie, hochwürdiger Herr, 
Heiligkeit dem Papſte zur Berufung auf den erz⸗ 
biſchöflichen Stuhl von Gueſen⸗Poſen in Vor⸗ 
ſchlag gebracht und Ihnen nunmehr Meine landes⸗ 
herrliche Anerkennung ertheilt habe, ſo iſt dies 
in dem Vertrauen geſchehen, daß Sie in Ihrem 
verantwortungsvollen Amt allezeit die Grundſätze 
bethätigen werden, die Sie als Chriſt und Uuter⸗ 
than Mir, Ihrem Landesherrn, und dem Staat, 
deſſen Bürger Sie ſind, ſchulden. 

Ich erwarte, daß es Ihnen gelingen wird, 

ſoweit dies Ihres Amtes iſt, die Gegenſätze zu 
verſöhuen, welche bei Kindern eines Landes keine 
Berechtigung haben, und daß ſie in den Ihrer 
biſchöflichen Obhut anvertrauten Diözeſanen den 
Geiſt der Ehrfurcht und Treue gegen Mich und 
Mein Haus, des Gehorſams gegen die von Gott 
geordnete Obrigkeit, der Achtung vor den Ge⸗ 
etzen des Landes ſowie der Eintracht unter den 
Bewohuern deſſelben pflegen und nähren werden. 
Ich hege dieſe Erwartung mit um ſo größerer 
Zuverſicht, da Sie dieſe Grundſätze ſelbſt als die 
Ihrigen ohne Scheu verkündet und mir dadurch 
die Gewähr geboten haben, daß der Hirtenſtab der 
Erzdiözeſe fortan in einer feſten, treuen und ge⸗ 
rechten Hand ruhen wird. 


ſatz der neuen Verträge anwendbar zu erklären. 


Seiner Eine ſolche Entſcheidung wäre in der That 


auch die ſachgemäßeſte, weil bei der Fortdauer 
der hohen Getreidepreiſe ein dringendes In⸗ 
tereſſe vorliegt, die bereits im Lande befind⸗ 
lichen Vorräthe nicht künſtlich vom Markte fern zu 
halten oder ſie gar ins Ausland zu vertreiben, und 
weil anderſeits bei der großen Schwierigkeit, für 
die vorhandenen Vorräthe nachträglich das Ur⸗ 
ſprungsland urkundlich feſtzuſtellen, aus der jetzi⸗ 
gen einheitlichen Zollbehandlung unmöglich ein 
Präcedeuzfall für die Verzollung des nach dem 
1. Februar einzuführenden Getreides hergeleitet 
werden kann. Darüber, daß in Zukunft nur 
das Getreide derjenigen Länder, die mit Deutſch⸗ 
land auf dem Boden der Meiſtbegüuſtigung 
ſtehen, zu den niedrigeren Zollſätzen der neuen 
Handelsverträge eingeführt werden kann, während 
das Getreide aus den nicht meiſtbegünſtigten Län⸗ 
dern, vor allem alſo aus Rußland, den Zollſätzen 
von 1887 nach wie vor unterworfen bleibt, dar⸗ 
über herrſcht nicht der geringſte Zweifel. Was 
aber das in den Tranſitlagern lagernde auslän⸗ 
diſche Helz betrifft, jo ſcheinen uns hier ganz 
andere Geſichtspunkte platzgreifen zu müſſen. 
Hier liegt weder übermäßige Theuerung noch un⸗ 
genügender Vorrath im Inlande vor, hier dürfte 
auch der Beweis der Abſtammung des Holzes 


In dieſem Sinne heiße ich Sie, hochwür⸗ ohne jede größere Schwierigkeit zu führen fein; 
diger Herr, in Ihrem Amte willkommen und hier ſcheint uns alſo in keiner Weiſe die Noth⸗ 
wünſche Ihnen zur Führung deſſelben den Segen 57 vorzuliegen, nach dem 1. Februar einen 


Gottes!“ 


Uuterſchied in der Zollbehandlung zwiſchen den 


Tief bewegt bringe ich Eurer kaiſerlichen urd bereits auf Tranſitlagern ruhenden oder dem erſt 


königlichen Majeſtät meinen allerunterthänigſten 


N Dank für das Vertrauen dar, welches Allerhöͤchſt⸗ 
bisch sn in der Wahl meiner Perſon zu dieſem 
gemäß hohen, 


Amte mir zu bekunden 


aber ſchwierigen 0 
5 Bald werde ich Gott 


Eurer Majeſtät allergnädigſtem Befehle erſchienen BT ele Geldbrißſe der Ergebenheit 


iſt, um den von ihm Eurer kaiſerlichen und kö⸗ 
niglichen Majeſtät und Allerhöchſtdero rechtmäßi⸗ 
gem Nachfolger in der Regierung zu leiſtenden 
Huldigungseid in Gegenwart der hierzu verord⸗ 
neten Zeugen abzulegen. 2 

Der Erzbiſchof harret der allergnädigſten 
Genehmigung, um die treue Erfüllung der von 
ihm gegen Krone und Staat übernommenen 
Pflichten vor Euer kaiſerlichen und königlichen 
Majeſtät feierlichſt zu geloben.“ 

Demnächſt hielt der Erzbiſchof folgende An⸗ 
ſprache an Seine Majeftät: 

„Die Gnade Seiner Heiligkeit des Papſtes 
und das allerhöchſte Vertrauen Euer kaiſerlichen 
und königlichen Majeſtät überantworten mir mit 
dem erzbiſchöflichen Stuhl von Gueſen und Poſen 
das oberhirtliche Amt dieſer großen Diözeſen in 
meiner mir ſo theuren Heimath. Eure kaiſer⸗ 
liche und königliche Majeſtät haben überdies 
allergnädigſt geruht, mir zu geſtatten, den Stufen 


ls Zeugen mein N rgeber 
10 8 Eurer kaiſerlichen und königlichen 
Majeſtät anrufen. In dieſem Augenblick drängt 
es mich aber, noch einen anderen Dank auszu⸗ 
ſprechen. Eure kaiſerliche und königliche Majeſtät 
haben die großen Aufgaben der ernſten Zeit, 
wie kaum bisher ein Herrſcher, klar und 
kühn erfaßt und inmitten derſelben auf die Re⸗ 
ligion als den feſten Sammel⸗ und Stützpunkt 
der Menſchheit hingewieſen. Stat erux Anm 
volvitur orbis. Ich blicke deshalb mit voller 
Ruhe und Zuverſicht als katholischer Biſchof im 
preußiſchen Staate in die Zukunft, da ich feſt 
überzeugt bin, daß die religiöfen und kirchlichen 


katholiſchen Unterthanen Eurer Es ſind vielmehr formeller 
Intereſſen aller katholiſ alſo ſcheidend geweſen. 


kaiſerlichen und königlichen Majeſtät, 
u die meiner Diözeſen, gebührende 
und Schutz in Allerhöchſtihrem 
Herzen finden werden und ich bitte 
ſerne Geſchlechter den Namen 


ſpäter ausländiſchen Holze zu 
machen. 

** Dem in einigen Blättern laueirten Ge · 
dauken, daß dem neuen Khedive ein internationa⸗ 
ler Vormundſchaftsrath beigegeben werden ſolle, 
wird in unterrichteten Kreiſen jeder thatſächliche 
Kern abgeſprochen. Da der neue Khedive ſchon 
im vorigen Jahre großjährig erklärt worden, ſo 
iſt hierdurch ein ſolches Projekt vollkommen ans⸗ 
geſchloſſen. Auch die verſchiedenen Meldun⸗ 
gen über einen angebliſch zwiſchen England 
und Frankreich bezw. der Pforte aus Anlaß 
des Todes Tewfik Paſchas eröffneten Gedanken ⸗ 
austauſch betr. die Stellung Englands in Egyp⸗ 


eintreffenden 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


durch Bezirksverordnung für den an Berlin gren 
zenden Theil der Kreiſe Teltow und Niederbarnim 
eingeführt iſt. Die Kreispolizeiverordnung ſtellt 
ſich daher rechtlich nicht als eine Ergänzung, ſon⸗ 
dern als eine materielle Aenderung einer von der 
höheren Juſtanz erlaſſenen Polizeiberordnung dar 
und widerſpricht den Beſtimmungen des Polizei⸗ 
geſetzes vom 11. März 1851, welches noch heute 
die Grundlage des Polizeiverordnungerechts bildet. 

Breslau, 12. Januar. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Königshütte iſt der Schacht 1 
der Deutſchlandsgrube geſtern ausgebrannt. Das 
Feuer ſoll durch die Unoorſichtigkeit eines Ar⸗ 
beiters entſtanden ſein. 

München 12. Januar. Abgeordneten⸗ 
kammer. Der Antrag Beckh⸗Maiſon, die Re⸗ 
gierung um baldmöglichſte Einführung eines er⸗ 
mäßigten Perſonentarifs zu erſuchen, wurde ein⸗ 
ſtimmig angenommen; ebenſo einſtimwig ging 
man über die Petition um probeweiſe Ein⸗ 
führung des Zonentarifs zur Tagesordnung über. 
Miniſter Crailsheim acceptirte den Antrag Beckh, 
weil darin die baieriſche Regierung aufgefordert 
würde, die Initiative zu weiteren Verhandlungen 
zu ergreifen. Die preußiſchen Landtagsverhand⸗ 
lungen würden vielleicht mehr Klarheit in die 
Sache bringen. Vorläufig aber müſſe die 
Drag, ob Baiern allein vorgehen könne, offen 

eiben. 


Frankreich. 

Paris, 12. Januar. (W. T. B.) Aus 
Tanger wird hierher gemeldet: Obwohl die 
vom Sultan nach Tuat entſendete Expedition ge⸗ 
ſcheitert iſt, hat derſelbe an den franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger ein Schreiben gerichtet, in welchem 
er ſeine Anſprüche auf Tuat erneuert und ſich 
verpflichtet, in Zukunft für die Aufrechterhaltung 
der Ruhe und Ordnung in der Oaſe Sorge zu 
tragen. Der franzöſiſche Geſchäftsträger wird 
jede Erörterung dieſer Frage ablehnen, und er⸗ 
klären, Frankreich behalte ſich vor, in jenem kei⸗ 
neswegs von Marokko abhängigen Landſtriche 
nach eigenem Ermeſſen vorzugehen, 

Paris, 12. Januar. (W. T. B.) Die 
berühmte Abtei Fecamp (Departement Seine⸗ 


brizirt wird, iſt in der letzten Nacht vollſtändi 
niedergebrannt. Der Schaden wird auf 2 Mill. 


ätzt. 
asc ge 12. Januar. (W. T. B.) Nach 


denheiten, welche zwiſchen ihm und den anderen 
Miniſtern bezüglich mehrerer Geſetzentwürfe ent⸗ 
ſtanden feien, ſeine Entlaſſung gegeben. Ueber 
den Nachſolger verlaute noch nichts Beſtimmtes. 
in parlamentariſchen Kreiſen herrſche die Mei⸗ 
nung vor, daß der Poſten interimiſtiſch beſetzt 
werden würde. 2 


Italien. 


Neapel, 12. Januar. Geſtern Abend er⸗ 
goß ſich ein Lavaſtrom vom Veſud gegen Atrio 
del Cavallo. BR ’ 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 12. Jaunar. (Hirſchs T. B.) 
Die Unterſuchung des General⸗Kapitäns über 
den Anarchiſten⸗Putſch in eres ergab Folgendes: 
Wegen Steuerverweigerung waren mehrere 
Bauern verhaftet und ins Gefängniß gebracht 
worden. Die übrigen Bauern verſuchten, unter⸗ 
ſtützt von einem Theile der ſtädtiſchen Arbeiter 
die Gefaugenen mit Gewalt zu befreien. Die 
Anarchiſten bemächtigten ſich der Bewegung und 
erzielten durch die anfangs ſchwankende Haltung 
der Beſatzung einen vorübergehenden Erfolg. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Januar. Sechs engliſche 
Kriegsſchiffe werden heute in Alexandrien ankom⸗ 
men, um den Dampfer des Khedive in den Ha⸗ 
fen zu begleiten. Der Geſundheitszuſtand der 
Gemahlin des verſtorbenen Khedive und der Prin⸗ 
zeſſin Kadjat hat ſich gebeſſert. 

Der Petersburger Korreſpondeut des „Staub 
ard“ meldet, daß die jüngſten in Polen ſtattge⸗ 
fundenen Verhaftungen beinahe 300 betrugen. 
Die Hälfte derſelben wurde durch das Lehren der 
polniſchen Sprache in geheimen Schulen veran⸗ 
laßt. Die über ein beabſichtigtes Komplott gegen 
den Zar ausgeſtreuten Gerüchte entbehren jeder 
Begründung. 

Dublin, 11. Januar. Der Antrag, an 
die Königin und den Prinzen von Wales ge⸗ 
legeutlich der Hochzeit des Prinzen von Clarence 
Glückwunſchadreſſen zu richten, wurde von der 
hieſigen Stadtvertretung mit 37 gegen 9 Stim⸗ 
men abgelehnt. ) 


Nu ßland. 


Petersburg, 12. Januar. 


In der ge 
ſammlen Verwaltung der Eiſenbahnen Rußlands 


ſind wichtige Veränderungen erfolgt, die auf die — 2 
Vereinigung der Staats⸗ und der Privat Eiſen-⸗ 


babnen in adminiſtrativer Beziehung hinzielen, 
während ſie bisher von einander getrennte Ref: 
ſorts bildeten. Freilich bleibt das Eiſenbahn⸗ 
Departement des Miniſteriums der Wege⸗Kom 
munikationen, unter deſſen Leitung die Privat 
Eiſenbahnen ſtehen, als beſondere Inſtitution be 
ſtehen (ebenſo wie die temporäre Verwaltung ber _ 
Staatseiſenbahn), aber die gemeinſame Leitung 
beider Inſtitutionen wird fortan dem General: 
lieutenant Petzon übertragen. Das Amt eines 
Direktors der Verwaltung der Staatsbahnen 
wird aufgehoben. Dieſe Reorganiſation ſteht im 
Zuſammenhang mit einer ganzen Reihe von 
Reformen, die demnächſt im Miniſterium der 
. vorgenommen werder 
ollen. 

Im Kriegsminiſterium herrſcht lebhafte 
Unzufriedenheit über den Ausfall der Prüfungen, 
die zum Empfang von Zeugniſſen zum Eintritt 
in den Militärdienſt als Freiwillige zweiter Ka⸗ 
tegorie dienen. Auf Veraulaſſung des Generals 
Wannowski hat der Miniſter der Volksguf. 
klärung an die Kuratoren der Lehrbezirke die 


ten ſtoßen gerade ſeitens der engliſchen Politiker ame ergehen laſſen, fortan die erwähnten 


auf die ſtärkſten Zweifel. 
n Wie wir hören, iſt es unzutreffend, daß 


ngen in ſtrengſter Weiſe zu vollziehen. 


Petersburg, 12. Januar. (W. T. B) 


die Bauordnung für den Teltower Kreis 28 7 Der „Börſen⸗Zeitung“ zufolge hat der Finanz 


ihres materiellen Inhalts aufgehoben worden 


ft. miniſter dem Reichsrathe einen Geſetzentwurf 
tliche Gründe ent⸗ vorgelegt, nach welchem bei der Ausfuhr von 
Die Teltower Polizeiverord⸗ Baumwollen⸗Fabrikaten ins Ausland der Zoll 
Pflege nung ändert in zwei weſentlichen Punkten bezüg⸗ für Rohbaumwolle und Färbeſtoffe, welche zur 
königlichen lich der zuläſſigen Zahl der Geſchoſſe und der Herſtellung der genannten Fabrikate v: dt 
u Gott, daß bebauungsfähigen Fläche des Grundſtücks die Be werden, zurückzuzahlen iſt. 9 
ner keiſer⸗ ſtimmungen der Berliner Bauordnung ab, welche 


Das beſondere Komitee unter dem Prändium 


1 
‘ 


7 


des Throufolgers erranute unter anderem für 
wünſchenswerth, dem Antrage des Grafen Wo⸗ 
ronzow⸗Daſchkow Folge zu geben, wonach im 
Turgai⸗Gebiete auf Koſten des Komitees zehn⸗ 
tauſend Pferde angeſchafft und den Bauern der 
nothleidenden Gouvernements in dieſem Früh⸗ 
jahr bei Beginn der Feldarbeiten überlaſſen wer⸗ 


- — — 


NN 
* 


* 


* 


den ſollen. Dem Komitee fließen fortwährend 
reichliche Spenden zu. 
Petersburg, 12. Januar. (W. T. B.) 


Im AReichsbudget für 1892 find die ordentlichen; 
Einnahmen auf 886,544,325 Rubel veranſchlagt 
gegen 900,757,570 im Jahre 1891. Die Ge 
ſammtſumme aller Ausgaben iſt auf 965,303,066 
Rubel gegen 962,302,521 im Jahre 1891 ange⸗ 
ſchlagen. 


TE "ge Rr 


Afrika. 
Kairo, 11. Januar Eine franzöſiſche Flotte 
wird für künftigen Freitag im Hafen von Alexan“ 


N dria erwartet. 

9 Amerika. 

E Waſhington, 11. Jaunar. (W. T. B.) 
Be’, Seunt. Der Republikaner Teller beantragte eine 
5 Reſolut oa, durch welche der Präfident der Ver⸗ 
: einigten Staaten ermächtigt wird, die anderen 
J Staaten zur Theilnahme an der in Ausficht ge⸗ 
3 nommenen Konferenz über die Feſtſetzung eines 
1 gemeinſamen Werthverhältniſſes zwiſchen Gold 
0 und Silber und die Einführung eines bimetal⸗ 
N liſtiſchen Münzſyſtems in ſämmtlichen Staaten 
; einzuladen. 

Stettin 


er Nachrichten. 

Stettin, 13. Januar. Der Wohlthätigkeits⸗ 
Verein „Sammelklub Laſtadie“ verſendet ſoeben 
feinen Rechnungsabſchluß für das Jahr 1891 
und ergiebt ſich daraus, daß es demſelben auch 
in dieſem Jahre nicht an Freunden gefehlt hat, 
welche die gute Sache unterſtützten. Die Ge⸗ 
ſammteinnahmen betrugen 1799,98 Mark, von 
dieſen wurden für eine Weihnachtsbeſcheerung 

Mark und au Uuterſtützungen 78 Mark vers 
ausgabt. Die Ausgaben für die veranſtalteten 
Beireen waren fo mäßig, daß am Jahresſchluß 
loch ein Kaſſenbeſtand von 230 Mark 53 Pf. 
derblieb. 
L Die in dieſer Woche ausgeſtellten Bilder 
im Kaiſerpanorama am Königsthor find zum 
erſten Mal hier zu ſehen und ſollte es Niemand 
berſäumen, ſich dieſelben anzuſehen. 

— Dem Amtsgerichts⸗Ralh Koenig zu 
Greifenhagen und dem Paſtor em. Seelmann 

ggebert zu Alt⸗Riſtow im Kreiſe 


E 
awe iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe 
ver n worden. 


Schwurgericht. Sitzung vom 12. 
Jauuar. Auf der Anklagebauk erſcheint der Ar⸗ 
beiter Albert Waſchko w aus Züllchow. Dem ⸗ 

* wird zur Laſt gelegt, am 15. Juni v. J. 


r 
* 
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AFTTRRT, 


zu haben, daß ſich der Tod einſtellte. 
8 ſch arbeitete mit dem Henke auf dem 
2 rg zuſammen. An genanntem Tage ſaßen 
N ide beim Frühſtück. Während W. bereits vom 
DPrüßſtück aufgeſtauden, blieb O. noch ſitzen, 
weshalb ersterer mit ihm in Wortwechſel kam 


(ötiten. 
worauf auch Henke aufſtand und den Waſchkow 
beim Kragen packte und ihn derb ſchüttelte, ihm 
auch eine Ohrfeige zukommen ließ. Nunmehr 
wollte er ſich entfernen, als er plötzlich von 
hinten mit einem Knüttel von W. einen Hieb 
gegen den Kopf erhielt, ſo daß er eine Wunde 
davon t er ſich das Blut in der 


— verbinden laſſen, ging er wieder zur Ar⸗ 
der er noch einige Tage oblag. Am Abend 
des 18. Juni verließ er die Arbeitsſtätte und be⸗ 
gab ſich ins Kraukenhaus, woſelbſt er vom Arzt 
unterſucht wurde. Bis dahin hatte Henke der 
ihm zugefügten Wunde wenig Beachtung ge⸗ 
ſchenkt und eine Behandlung des Arztes ſtets ab⸗ 
gelehnt. Der Kranke bekam die Roſe, zu welcher 
bald 3 kam, und an welcher er 
fun. e Sarverhänbisen, welche zu dem 
Termin geladen waren, gaben ihr Gutachten 
dahin ab, daß der Tod eben durch eine fahr⸗ 
la falſche Behandlung der Wunde eingetre⸗ 
lung owie daß überhaupt die ärztliche Behand⸗ 

e 


derſelben vernachläſſigt ſei. Nachdem die 

bereits 14 — 1 im Grabe gelegen hatte, 
wurde fie ausgegr und einer 
unterzogen. — Die Geſchworenen hielten den 
agten nur der einfachen Mißhandlung für 


Angekl 
ſchuldig. Dieſerhalb lag aber kein Strafantrag 
vor und ſo wurde das Verfahren gegen ihn ein⸗ 


— Wir erhalten die folgende Zuſchrift: 
Stettin, den 11. Januar 1892. 
Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion 
für den Stadt⸗Kreis Stettin. 
Geehrter Herr Redakteur! 

Die in der „Stettiner Zeitung“ und dem 
Stettiner Tageblatt“, Ausgaben vom 8. u. 9. 
. Mts. gebrachten Artikel über die Steuer⸗ 

einſchätzung des Einkommens aus 
Grundbeſitz nach dem Einkommenſteuer⸗ 
eſetze vom 24. Juni 1891 veranlaſſen mich, 
ie zur Verhütung von Irrthümern bei Ab⸗ 
gabe der Steuererklärungen und zur Vermei⸗ 
dung der daraus zu gewärtigenden Beläſti⸗ 
gungen des Publikums und der Steuerbehörden 
um Aufnahme folgender berichtigender Bemer⸗ 
kungen in die bezeichneten beiden Blätter gemäß 
§ 11 des Preßgeſetzes vom 7. Mai 1874 zu 
erſuchen: 
I. Die Frage, ob die Kommunal- 
zuſchläge zu den abzugsfähigen 
Staatsſteuern (8 9 Nr. 4 des Ge 
ſetzes) ebenfalls für abzugsfähig zu erklä⸗ 
ren ſeien, iſt Gegenſtand ſehr eingehender 
Erörterungen und wiederholter Beſchluß⸗ 
faſſung im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
er und ſchließlich ausdrücklich 
m verneinenden Siune beantwortet 
worden. (ci, Sitzungsprotokolle vom 14. 
Februar und 5. März 1891.) Von einer 
irgendwie in Erwägung kommenden Ver⸗ 
ſchiedenheit der Auffaſſungen hierüber inuer⸗ 
halb der zuſtändigen Einſchätzungsorgaue 
kann daher füglich wohl nicht die Rede 
ſein. ollte eine Unterkommiſſiou der 
Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion unter 
Außerachtlaſſung der ertheilten Inſtruktion 
dieſe Zuſchläge in Abzug gebracht haben, 
ſo werden die betreffenden Materialien vor 
der definitiven Feſtſetzung der Einkommen⸗ 
ſteuerliſten von mir daraufhin einer beſon⸗ 
deren Prüfung und event. Abänderung 
unterzogen werden. 
II. Als Pauſchquantum der abzugs⸗ 
fähigen Laſten und Ausgaben 
Staats⸗Grund⸗ und Gebände-Steuer, 
Kanalzins, Waſſerzins (außer für den 
eigenen Gebrauch), Straßenreinigungs⸗ 


rbeiter Henke derartig mit einem Tragholz des 


Allgemeinheit nicht 


Oder abgeſpült und vom Portier ſich die Wunde 


bbuttien fe 


Straßenbeleuchtung, Schornſteinfegergeld, Tabellen vorgeſehen, die in einer Haupttabelle 


freinigun 


und Grubenabfuhr ſowie wieder zuſammengefaßt ſind. Das Buch iſt alſo 


0 5 5 
N en — iſt von mir der bis⸗ ſehr geeignet, dem Steuerpflichtigen die früheren 


herigen Praxis gemäß auf Anfrage 


nur 20 Prozent der Miethserträgniſſe St 


einſchl. des Miethswerthes der eigenen 
Wohnung ꝛc. genannt worden. Hinzu tritt 
die nach dem neuen Geſetz zuläſſige Amor⸗ 
tiſationsrate. Vorzuziehen iſt insbeſondere 
in der Steuererklärung jedenfalls genaue 
Spezifikation. 5 
Hypothekenzinſen und Renten ſind 
nicht, wie die obigen Ausgaben bei der 
Angabe des Einkommens aus Grnndbeſitz 
unter Nr. 2 der Steuererklärung vorweg 
abzuziehen, ſondern auf der Rückſeite unter a 
beſonders aufzuführen. 
Ergebenſt 
Matting, 
Stadtkämmerer, 
Vorſitzender der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion für den Stadtkreis Stettin. 


An 
die Redaktion der „Stettiner Zeitung“ 
und des „Stettiner Tageblatts“ 


ier. 

Wir haben dieſe Zuſchrift gerne aufgenom⸗ 
men, obgleich wir nicht recht wiſſen, was die⸗ 
ſelbe in unſerm Berichte über die Verſammlung 
der Hansbeſitzer im Deutſchen Hanſe berich⸗ 
tigen will. Daß der Vorſitzende der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Veraulagungskommiſſton für den Stadt⸗ 
kreis Stettin auf dem Standpunkt ſteht, daß der 
Kommunalzuſchlag zur Staatsgebäudeſteuer von 
dem Einkommen nicht abzugsfähig ſei, iſt in 
der Verſammlung ausdrücklich ausgeſprochen. 
Es iſt daher auch keine Berichtigung, ſondern 
lediglich eine Beſtätigung der dort gefal- 
lenen Aeußerung, welche Herr Stadtkämmerer 


Protokolls) 
der 
t 


hinwies, 
als 


om⸗ 
munalzuſchlägen u. ſ. w. — ſo kann doch hier 
Ipegiet in Stettin von irgend welchen Meliora 
tionszwecken, die durch den Kommunalzuſchlag 
ebändeſteuer erzielt werden ſollen, abſo⸗ 
[ut nicht die Rede fein. Die Gründe, aus 
denen die Abzugsfähigkeit des Kommunalzuſchla⸗ 
ges in ſeiner Allgemeinheit in der Sitzung vom 
5. März cr. abgelehnt ſind, treffen daher für 
Stettin nicht zu. Und da nun überdem die 
dem Geſetze beigegebenen Motive ausdrücklich feſt⸗ 
etzen, daß nur das Rein einkommen durch die 
inkommenſteuer beſteuert werden ſoll, ſo ſtehen 
wir hier vor einer Frage die noch offen bleibt, 
und für die der Herr Finanzminiſter Miquel 
übrigens ſelbſt auf die noch zu erwartende Ent⸗ 
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts (Seite 
825 des Protokolls) hinweiſt. 

Und ſelbſt wenn die Entſcheidung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts ungünſtig für die hieſigen 
Hausbeſitzer ausfällt, die Bei Hausbeſitzer 
können doch gegenüber dem Standpunkte des Vor⸗ 
ſitzenden der hieſigen Veranlagungskommiſſion 
dadurch nichts mehr verlieren! Sie 
gewinnen aber dadurch, daß die Frage 
nach einer etwaigen ungünſtigen Entſcheidung des 
Oberverwaltungsgerichtes dann ſofort wieder vor 
das Abgeordnetenhaus gebracht und hier dazu be⸗ 
7 werden kann, um die im $ 82 verheißene 
Ueberweiſung der Grund» und Gebäudeſteuer an 
die Kommunen zum 1. April 1894 ſicher durch⸗ 
zubringen. Es iſt offenes Geheimniß, daß die 
ausdrückliche Erklärung der Abzugsfähigkeit aller 
Kommunalzuſchläge zu den Staatsſteuern von den 
meiſten Abgeordneten nur deshalb abgelehnt 
iſt, um das Geſetz betreffs der Ueberweiſung 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die Kommunen 
ſo bald als nur irgend möglich durch⸗ 

ubringen! Eben deshalb aber liegt es auch 
im Jutereſſe aller Grund⸗ und Hausbeſitzer, 
die jetzige Doppelbeſteuerung der Grund⸗ und 
Hausbrfiger immer und immer wieder zur 
Sprache zu bringen, durch alle Juſtanzen 
konſtatiren zu laſſen und keine Ruhe zu geben, 
als bis jene in den SS 82 und 84 des Einkom⸗ 
menſtenergeſetzes verheißene Ueberweiſung der 
Grund⸗ und Gebändeſteuer an die Kommunen 
wirkliche Thatſache geworden iſt. Hat doch noch 
Herr Kommerzienrath Haker in einer der letzten 
Stadtverordnetenverſammlungen im Beiſein des 
Herrn Stadtkämmerers Matting erklärt, den 
Hausbeſitzern ſeien ſo viele Laſten auferlegt, weil 
es am „bequemſten“ geweſen, ſie dieſen auf⸗ 
zulegen. Solchen Aeußerungen gegenüber haben 
die Grund⸗ und Hausbeſitzer leider die unange⸗ 
nehme Pflicht, ſich bei aller Loyalität doch etwas 
unbequem zu machen, damit ihnen nicht immer 
mehr und mehr auferlegt wird, ſondern der 
jegigen Doppelbeſteuerung des Grund und Bo⸗ 
deus gegenüber eine der verheißenen Erleichte⸗ 
rungen endlich auch einmal Thatſache wird. 

— Bei H. C. Gaſt in Köln erſchien ein 
„Deklarationsbuch für die Selbſteinſchätzung zur 
Einkommenſteuer“, welches dazu dienen ſoll, die 
abgegebene Steuereinſchätzung aufzunehmen, und 
den Steuerpflichtigen in Stand ſetzen ſoll, jeder⸗ 
zeit auf die früheren Erklärungen zurückzukom⸗ 


„wies dieſe ſie ab mit dem Bemerken, ſie müßten 


ſtets Erklärungen ſtets vor Augen zu halten und der 


enerbehörde im Falle der Nachfrage wei⸗ 
tere Aufklärungen über das Einkommen zu 
geben. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 11. Jauuar. In Folge 
ſtarken Schneefalles traf die Perſonenpoſt von 
Kammin erſt Nachts 12 Uhr hier ein, mit einer 
Verſpätung von 3, Stunden, fo daß der Aus 
(hu an den Abendzug nach Kolberg verſäumt 
wurde. Heute wurden eine Anzahl Kühe mit der 
Bahn verladen, die von Händlern in der Um⸗ 
gegend von den bäuerlichen Beſitzern aufgekauft 
ſind, die wegen Futtermangel ihren Rindviehſtand 
verringern. — Auf dem Lenz'ſchen Jagdterrain 
weſtlich von der Stadt, im Kamminerholz, wurde 
heute eine große Treibjagd abgehalten, deren Re⸗ 
fultat nur mittelmäßig war. — Im Sommer 
1891 bieß es, auf einen Eiſenbahnzug zwiſchen 
hier und Treptow wäre geſchoſſen, und waren 
auch Fenſter zertrümmert. Die Uuterſuchung 
hatte jedoch ergeben, daß Jurgen aus Gummin, 
die auf dem Felde hüteten, mit Steinen nach dem 
Zug geworfen und dadurch den Schaden angerich⸗ 
tet hatten, weshalb dieſe iu dieſen Tagen auf der 
Anklagebank ſaßen, und einer derſelben zu 2 Ta⸗ 
gen Gefänguiß und Trazung ſämmtlicher Koſten 
verurtheilt, während die anderen Jungen frei⸗ 
geſprochen wurden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Drei Elſäſſer beim Kaiſer.) Im Dorfe 
Saſenheim, Kreis Schlettſtadt, herrſcht, wie die 
„Straßb. Poſt“ berichtet, ſeit den letzten Ge⸗ 
meinderathswahlen große Zwietracht. Die ſonſt 
ſo friedlichen Bewohner haben ſich in zwei 
Parteien geſpalten und der Haß ſtieg ſogar ſoweit, 
daß die unterlegene Partei Beſchluß faßte, nicht 
mehr die Kirche des Dorfes zu beſuchen, ſondern 
dem Gottesdienſte in dem eine halbe Stunde 
entferuten Sundhofen beizuwohnen, da fie dem 
Pfarrer die Hauptſchuld an der Niederlage der 
Partei in die Schuhe ſchiebt. Eine Beſchwerde⸗ 
ſchrift nach der anderen wurde gegen den Wahl⸗ 
vorgang und die vermeintlichen Ungeſetzmäßig⸗ 
keiten, die dabei vorgekommen ſein ſollen, los⸗ 
gelaſſen. Da die Klage aber in Schlettſtadt, 
wie in Straßburg als unbegründet abgewieſen 
wurde, beſchloß man, ſich an den Kaiſer ſelbſt 
zu wenden. Einer der Parteigänger, der früher 
bei dem 1. Garde⸗Regiment gedient hatte, er⸗ 
innerte fi nämlich, daß der Kaiſer, der fals 
Prin; einige Zeit hindurch ſein Kompagniechef 
geweſen, in der Abſchiedsrede der Mannſchaft gegen⸗ 
über betonte, daß Jeder, der ſpäter in irgend 
einer Lage feiner Hülfe bedürfe, ſich nur getroſt 
an ihn wenden ſollte, und mit Er; erwähnte 
er, daß er, in feiner Eigenſchaft als Elſäſſer, ſich 
ſtets der beſonderen Gunſt ſeines hohen Kom⸗ 
paguiechefs zu erfreuen gehabt habe. Kaum 
wurde dieſe wichtige Meldung laut, als mau 
auch ſchon reichliche Scherflein zu den Reiſe⸗ 
koſten der Deputation beiſteuerte, die man nach 
Berlin ſeuden wollte, und wohlgemuth fuhr 
unſer ehemaliger Gardiſt in der Weihnachtszeit 
mit noch zwei Freunden nach Berlin. Gleich am 
Morgen nach ihrer Ankunft machten ſie ſich auf 
den Weg nach dem königlichen Schloß, um dem 
Landesherrn ihr Leid vorzutragen; aber ſie hatten 


ohne die Schloßwache gerechuet —, unerbittlich 


den Kaiſer ſchriftlich um Audienz bitten. E in 
Tag verging nun nach dem andern und fleißig 
wurden die Seheuswürdigkeiten der gewaltigen 
Hauptſtadt in Augenſchein genommen, aber 
immer noch war keine Antwort auf ihr Bitt⸗ 
geſuch aus dem Palais eingetroffen. So waren 
ungefähr 8 Tage verfloſſen und das Zehrgeld 
ging raſch zur Neige. Als die drei Freunde 
eines Tages im Thiergarten luſtwandelten, be⸗ 
merkte plötzlich der ehemalige Gardiſt einen 
Offizier, der früher als Lieutenant ebeufalls bei 
ſeiner Kompagnie geſtanden. Ihn ſehen und 
ehrerbietig grüßen, war eins. „Na was treiben 
denn Sie in Berlin, mein lieber Schwinden⸗ 
hammer“, redete ihn dieſer freundlich au, „Sie 
wollen wohl Ihre alte Garniſonsſtadt bewundern.“ 
Als aber der Offizier das kummervolle Geſicht 
ſeines ehemaligen Untergebenen ſah und ſich 
theilnehmend nach ſeinem Befinden erkundigte, 
da faßte der ſich ein Herz und klagte ihm all 
a Leid. „Nur den Muth uicht verlieren und 
ein abwarten, mein Freund“, erwiderte ihm 
dieſer, „Majeſtät wird ſich ſchon noch ſeines 
braven Gardiſten eutſinnen“, and nachdem ſich 
der Offizier, der ein Flügeladjutant des Kaiſers 
war, noch nach dem Abſteigeguartier der 
Delegation erkundigt, ſetzte er ſeinen Spazier⸗ 
gang fort. Am nächſten Morgen wurde ihnen 
die Meldung zu Theil, daß der Kaiſer ihnen 
eine Audienz auf 10 Uhr Vormittags gewährt 
habe. Fröhlichen Herzens ſchlugen ſie am 
andern Morgen den Weg zum königlichen Schloß 
ein und bald folgte der ehemalige Gardiſt mit 
etwas beklommenein Herzen einem ihn abrufenden 
Hofbeamten die breite Flurtreppe hinauf, während 
feine beiden Gefährten im Vorraum, geſpannt 
auf den Ausgang der für ſie ſo wichtigen Ver⸗ 
handlung warteten. Als aber der Kaiſer ihn 
freundlich empfing und ihn aufs liebenswürdigſte 
fragte, was ihn zu ihm führte, da kehrte auch 
ſein alter Muth wieder zurück und haarllein 
ſchilderte er dem Kaiſer die Ungerechtigkeiten, 
die nach feiner Anſicht in ſeiner Heimathgemeinde 
bei der Gemeinderathswahl vorgekommen ſeien. 
Aufmerkſam hörte der Kaiſer feinen Ausführun⸗ 
gen zu und verſprach ihm, die Angelegenheit 
— unterſuchen zu laſſen. Im Laufe des Ges 
präches erkundigte ſich der Kaiſer auch aufs 
freundlichſte nach ſeinen Familienverhältniſſen 
und bedauerte lebhaft, daß er die ſchönen Weih⸗ 
nachtstage fern von ſeinen Lieben habe verleben 
müſſen; um ihn dafür einigermaßen zu entſchä⸗ 
digen, führte er ihn durch eine Reihe von Zim⸗ 
mern zu dem ſtrahlenden Weihnachtsbaume, den 
das Chriſtkindchen den kaiſerlichen Prinzen bes 
ſcheert hatte. Endlich entließ er ihn, nachdem er 
noch einen namhaften Beitrag zu den Reiſeloſten 
geſpeudet und die drei Abgeſaudten reichlich be⸗ 
wirthet waren, die nun, in ihre Heimath zurück⸗ 
gekehrt, nicht genug rühmen können, wie gnädig 
und freundlich der Kaiſer fie aufgenommen und 
wie ſie die feſte Hoffnung hätten, daß ihnen nun 
bald ihr Recht werde. 

— Gut geantwortet.) Grethe: „Sieht 
du, Papa ſagt, ihr Jungens bereitet ihm zu viel 
Aerger. Nun biſt du auch in der Klaſſe ſitzen 
geblieben!“ — Paul: „So? Na, wenn ihr Mäd⸗ 
chen ſißen bleibt, iſt das noch viel ſchlimmer!“ 


Baukweſen. 

Augsburger 7 Gulden⸗Looſe. Die nächſte 
iehung findet am 1. Februar ſtatt. Gegen den 
oursverluſt von ca. 15 Mark pro Stück bei der 

Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 


— d. — Ro 


züglich des Fates Chardomne, die Pforte wolle 


zeigt habe. 


hafter Anhäufung von Getreide durch die Juden 
diente. 
Häuſer zerſtört, mehrere Perſonen getödtet und 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 12. Jaunar. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 66,30, bo, loko ohne Faß 70er 
46,90. Still. — Wetter: Schnee. f 

Magdeburg, 12. Jauuar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,75, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,95. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
16,60. Ruhig. Brodraffinade 1. 30,00. Brod⸗ 
raffinade II. 29,75. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 29,75. Gemahlene Melis I. mit Faß 28,50. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. 
Hamburg per Januar 14,95 bez., 14,92 ¼ B., 
per Februar 15,02 ½ bez., 15,05 B., ver März 
15,25 bez., 15.22 ½ B., per Mai 15,47 ½ bez., 
5,50 B. Schwächer. 

Köln, 12. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,75, 
bo. fremder lolo 25,25, per März 21,75, per 
Mai 21,75. Roggen hieſiger lolo 24,25, 
fremder loko 26,25, per März 22,80, per Mai 


23,10 85 hieſiger loko 15,50, fremder Argentin 
ns 3 = 7 gentiniſche Anl. 6 b % Num. St.-A. Obl. 5% 101 60 
n . te-auscs-0 8.08 
per Oklober 59,70. — Weiter: Thauwelter. unge % 4 . . 4 181189 SI 
= Hamburg, 12. Januar, Nachm. 3 Uhr. ae e 3u, ee u 22148 98.25 5 
affee. (Nachmittagsbericht.) Gocd average Jtaltemſche deute 5c 91106 (56. Goldrente 6% 109,50 
Santos per Januar 66,50, per März 63,50, werican Anleihe % sd d de. decke no 
do. do. 20 L. St. 8% do. (2 Orient) 1878 5% cg 80 5 


per Mai 61,25, per Juli 60,50. — Behauptet. 

Hamburg, 12. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Ja⸗ 
nuar 14,82¼, per März 15,22 ½, per Mai 
15,45, per Auguſt 15,75. — Ruhig. 

Peſt, 12. Jannar, Vormittags 11 Uhr. 
Produkteumarkt. Weizen matt, lolo 


per Frühjahr 1892 10,76 G., 10,78 B., Eulin,vübeg 4% 49.75 b % Dur N 4% 233406 
per Herbſt 9,56 ©, 9,58 B. Pafer per engen 4 lll 10 >| Qetitardbahn 2 220 
Frühjahr 6,29 G., 6,31 B. Neuma is per Bainy-gdwigp. 4% 116.766 Jr. Miet, 5 95,50 U 

i⸗ i 5 * 1 ile 1 A 4 —.— 
Mai⸗Juni 8,76 G., 5, B. Kohlraps el Peng 12 d 
— Auguſt⸗September 13,45 G., 13,55 B. — eden ee DM. nö. &% 155 122 
etter: Schnee tants- Bahn > 5 un 

; J Oſtpr. Südbahn 4% 70,606 do. Lit.B.Eibtd.4% 108 485 

Paris, 12. Jannar, Nachmittags. Ge⸗ Sales = 255 151505 Sa e 95 27555 

E j argard⸗ ! arſchau⸗Ler. 

treidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen Auers hield 9 n 


weich., per Jannar 25,70, per Februar 25,90, 
per März⸗April 26,40, per März⸗Juni 26,70. 
R 9973 beh., rer Januar 19,70, per März⸗ 
Juni 21,20. Mehl weich., per Januar 55,60, 
per Februar 5630, per März April 57,20, per 
März⸗Juni 57,80. Rüböl träge, per Januar 
58,25, per Februar 58,25, per März⸗April 
59,25, per März⸗Inni 59,50. Spir tus 
weich., per Januar 43,75, per Februar 43,50, per 
März⸗April 43,50, per Mai⸗Auguſt 43,75. — 
Wetter: Kalt. g 

London, 12. Jaunar, Nachmittags 2 Uhr 
— Min. (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 45 Lſtr. 15 Sh. — d. 

inn (Straits) 90 Lſtr. 15 Sh. — d. — Zink 
22 wir. 7 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 5 Sy. 
heiſen. Mixed numbres warrants 
47 Sh. — d. 5 
Slasgolo, 12. Januar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
N 15 ſeu. Mixed numbres warrauts 47 Sh. 


ar a8 
— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Trieſt, 12. Jauuar. Wie „Mattino“ mel- 
delt, wurde ein junger montenegri n iſcher Agitator 


Nacevich auf der Straße zwiſchen Cattara und Breii-@: 
Bud ua von zwei Montenegrinern ermordet. Es 
handelt ſich um einen politiſchen Mord. 


Bonlogna, 12. Januar. In Folge eines 
ſeit 8 Tagen hier herrſchenden 


dichten Nebels iſt der größte Theil der Einwoh⸗ 


ner an der Influenza erkrankt. Faſt ſämmtliche 
Eiſenbahn⸗„Tramway⸗ und Poſt⸗Bedienſteten find 
erkrankt und müſſen Soldaten dieſe, 
Polizeibeamten erſetzen. 


ſowie die 


a i n, 12. Januar. Wie gemeldet 
wied, bereitet Präſid ut Harriſon eine Bolſchaft 
ver, um den Kongreß um die Ermächtigung zu 
erſuchen, die amerikauiſchen Forderungen gegen 
Chile mit allem Nachdruck durchzuſetzen. 


Letzte Nachrichten. 
Köln, 12. Januar ö 
Correſpondet der Kölniſchen Zeitung meldet be⸗ 


dieſe Angelegenheit zu gütlichem, für beide Seiten 
ehrenvollen Austrag bringen, wobei ſie von den 
Centralmächten lebhaft unterſtützt werde. Der 
jüngſte Beſuch des Botſchafters von Radowitz 
beim Großvezir ſtehe damit in unmittelbarem 
Zuſammenhauge. Die Ausführungen des Herrn 
von Radowitz hätten um ſo tieferen Eindruck 
gemacht, als derſelbe bisher immer in allen 
bulgariſchen Dingen ſich ſehr zurückhaltend ge 


Krakau, 12. Januar. Nach Warſchauer 
Berichten wurden von 155 Verhafteten 80 ent⸗ 
haftet. Zehn, darunter zwei Juriſten, wurden 
auf adminiſtrativem Wege in's Innere Rußlauds 
geſchickt. Ueber Judenverfolgungen in den Gou⸗ 


veruements Peuſa und Saratow verlautet, daß 8 


als Vorwand hierzu das Gerücht von maſſen⸗ 
In Sinderow wurden gegen hundert 


verwundet. Der Verſuch, in Saransk ein 
jüdiſches Bankhaus in die Luft zu ſprengen, 
mißlang. 

Belgrad, 12. Jauuar. 


gegen Bulgarien und ein Attentat auf den 
Fürſten vorbereiten, wird offiziell als erfunden 
bezeichnet. Ju ganz Serbien halten ſich nicht 


zehn Emigranten auf; denſelben ſind beſtimmte — 


Wohnungsorte angewieſen, in welchen dieſelben 
unter beſtänudiger Polizeiaufſicht ſtehen. 
Konſtantinopel, 12. Januar. Der 
Exkhedive Ismail Paſcha beglückwünſchte den 
neuen Khedive telegraphiſch. 


Wetteraus ſichten 
fach — elter mit geringen Niederſchlägen 


und mäßigen bis ‚feifchen weſtlichen Winden. 
5 Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 11. Januar, — 0,58 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 11. Januar, 
+ 2,40 Meter. — Unſtrut bei Strauß⸗ 


furt, 11. Januar, + 1,30 Meter. — Oder 
bei Breslau, 11. Januar, Oberpegel + 4,92 
Meter, Unterpegel + 0,02 Meter (Eisſtand). 
— Warthe bei Poſen, 11. Januar, + 1, 


f E 


g Oel ea St36.5% 
Oeſt.Franz⸗ 
3 25 de dr 4% 


ungewöhnlich a 


Der Konſtanutinopeler 5 


Die Meldung aus 4 
Sofia, daß bulgariſche Emigranten einen Auſchlag & 


n zeitweiſe heiteres, viel⸗ 
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Zuringia 
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Cours vom 


Bank-⸗Discont. 


Reichsbank 4, Lombard 3½ 8 Nr 
. (IB ArHuRE 
Anflerdam 8 Tage 1 1110 — 

do. tonat 2 3 1 8,8 8 8 21205 2410 6 
daa ene aa p IT zu 80 50 6 
do. 2 Mouat N 292% 20 58 8 
London 8 Tage rr 22 05 a 
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do. 8 Monat 6 60% 798 2 
Warſchan 8 Tage 60% 198 9 
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ranz. Bankusten 8 


Abgabe, Feuer- und Spiegelglas⸗Verſiche⸗ men. Für die verſchiedenen Quellen des Ein⸗ 


3 Meter. 1 Neize ei uch, 9. Jauuar, 1, 
rungsprämie, Koſten der Flurtreppen⸗ und kommens, Kapitalzinſen u. ſ. w. ſind deſondere 


Meter. 


20 29 K 
20 Franes per Stüc 18 19 . ſterr. Oanknoten 174 90 5 
L. Den Aan A — I, 


Verſicherung für eine Prämie von 50 Pf. pro 
Stück, 0 


Marcella Grace 


von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


22 Nach druck o rdoten. 
„Daran zweifle ich nicht. Das Freimaurer⸗ 
endlichen Mitgefühls iſt Fräulein Julia 
. herty kaum bekaunt, doch von unferen av: 
— ei u ven Lanbbetoohnern wird es nur zu gut 
ir le Ich freue mich, daß Sie einen fo 
Sie d "fang machten, Fräufein O'Kelly. Damit 
ei — as Volk verſtehen lernen, müſſen Sie aus 
auf die Erfahrung urtheilen können und nicht 
Cel; e Rathichläge und Urtheile Anderer hören. 
lein Oieſſer für Sie, weder meinen noch Frän⸗ 
ſich 36 laherty's Fußſpuren zu folgen, ſendern 
beſigt die deigenen Weg zu bahnen. Nicht Jeder 
Hen d x Fäbigteiten dazu. Es erfordert Beides, 
ud Verſtand, obgleich die Meiſten glauben, 
Nichts als eine Abgaben⸗Erpreſſungs⸗ 
wiſch hig. Leider ſind die Beziehungen 
— en Grundbeſitzer und Pächter ſo unglückliche 
geworden, daß ſeldſt in den beſten Fällen die 
. J0l des Erſteren keine beneitenswerthe iſt. 
) ſelbſt habe mich von derſelben ſoweit zurück. 
gezogen, daß ich jetzt nur noch auf den einſt 
meinen Vorfahren gehörigen Ländereien ſo wenig 
wie möglich Herr bin, und dafür babe ich meinen 
Vätern zu danken, welche ihre Seelen für eine 
Fuchsjagd verkauften. Nicht, daß ich ein Feind 
er Jagd wäre, im Gegentheil. Doch es giebt 
Mehr Wege als dieſen einen, wenn ein Mann 
illens ift, ſich im Sport das Genick zu brechen 
Saden wenn Pater Daly und Sie, Fräulein 
Kelly, mir einen Platz in Ihrem Wägen geben 


1 — 


Muſter umgehend. Doppeltes 
der Schweiz. 


„Fur den Arbeiter Hermann Köpnick in Bredow 
38955 bei uns ferner ein: Z. in Torgelow 3 M., T. 
W. um Herr Wilhelm Baubler 5 M., H. W. 1 M., 
S. Bali 8 M., Herr Hauptmann Kraatz 10 M., 
50 M., S. J. 3 M. und 1 Packet Wäſche. 
7 Weitere Gaben nimmt gern entgegen 
— Die Expedition. 
Eiſendahu⸗Direkti 
onsbezirk Berlin. 
fen Sehr 1892, mite 18 Uhr, kommen in 
für Eiſchats immer hier — Lindenſtraße 19 — 
den B fer bahnzwecke nicht mehr verwendbare, auf 
Inge öfen. öcknitz, Pasewalk und Greifswald 
’ Herzſtii M rialien, als * ſenzeug, 
und Se und fonftige Weichentheile, Guß⸗, Schmelz⸗ 
bots Schmiedeeiſen pp. im Wege des Ange⸗ 
zum Verkauf. Angebote 


der Viensthguf Falte Materialien liegen während 

Shationghügenug in teren Geichäftssiunmer, im ben 

und i i 

ichen Eich ale Nera in Berlin zur unentgelt⸗ 

borgeſchrichene rns, auch können dieſelben nebſt dem 

N Sſendun nen K rmulare gegen portofreie 

Geendamm ier | t. 
Wochen. 

! Se — — n 
Dic Vof-Gebaude des biefigen Schloß⸗Pfarr⸗Grind⸗ 
dude &r. Ritterstr. Nr. 3, ſollen zum Abbruch verkauft 

erden. f 
Die Bedingungen find daſelbſt, Erdgeſchoß rechts, bei 
Lehrer Sydow an deu Wochentagen Vor⸗ 


mittags von 1 bis 1 Uhr, Nachmittags von & bis 4 Uhr 
deute N Uhr, Nachmittag 


1 egelte Offerten mit der Aufſchrift: „Abbruch 
— Gebäude, Gr. Ritterſtraße Nr. 3“ find ſpäteſtens 
Ur dum Freſtag, den 29. d. Mits,, Mittags 12 

be bei dem Herrn Lehrer Sy dor abzugeben. 
iR Ter Gemeinde. Kirchen Math 

er Schloß und Marien-Gemeinde, 


8 

„ Dekanntmachung. 

und der Th Wos dum Kreis⸗Spnodal⸗Etat 
nd der une pro 1891/92 


zu Jedermanns Einſicht vom 13. Januar 


N Heberolle ift in der Grabower Stadt⸗Ka 
| er. ausgelegt. Die Einzahlung i 


mit der Staats⸗, fl fi 


an die Grab „ Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer 
} Grabe a . rg erfolgen. 


In rau anuar 1892. 


—— Vance Airchenranh. 
Holz-Auktion 
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f 4 
det Freitag, den 29. J 
. Januar d. 38, nicht 22. 
Seat feit — Uhr bei Erdmann in Jatznick ftatt. 
en 1 Fammelſtall Jagen 46. 
en: Stück III., 15 rm Nutzholz II. Buchen: 
E II. /IV., 3 rm Spahnholz, 17 rm. Felgen, 
Harm Nutzholz II.“ Kiefern: S Stück 
Etwa 1000 rm Brennhölzer dieſer Holzarten. 
\ Jagen 42m 
ta. 200 Stangen Nutzhölzer von 
ca. — auf olz. 

+ Delauf Herrenkamp, Jagen 88. 
Nutzholz: Eichen 17 Stück 1 /IV., 64 rm Nutzholz II. 
Buchen 9 rm Ruszholz II, Kiefern: 115 Stück Lv. 

26 rm Nutzholz II., ca. 900 rm Brennhölzer dieſer 
Holzarten. ö 
BER Die Forſtverwaltung. 


Kirchliches. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt)t 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde 
9255 ana e 
5 er Lukas⸗Kirche. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Miſſtonsſtunde: 
err Paſtor Homann. 
"Dittwoc, Mbebs Anden: 
[a „ en r Bi 8 
aſtor S nde: 
Mittwoch Abend 7 0 r 8 
Mittwo end 7½ Uhr Bibelſtu 
N Betſaale: Herr Prediger Rahn. een 
Kuabenſchulhaus zu Unter Bredow. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde 
Herr Prediger Dünn. 
Züllchow Brüderſaal: 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde 
Herr Paſtor Deicke. 


rm Rungen, 
I. Iv. 


Eichen und Kiefern, 


8, 11, 12 u. 21. 
lung der rückſtändigen Beiträge. 


richt ; 


2,3 
en in 0 


Alkrüner 


erth. Anf. und Vorgeſchr. 
Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


des f 5; 
find auf vorgeſchriebenem 
j Abe are verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „An⸗ 

a auf Ankauf alter Materialien“ bis zum obenbe⸗ 
wart d ine, in welchem die Eröffnung in Gegen⸗ I 
an uns zierſchienenen Bieter erfolgen wird, portofreie 
E Die Bebingungen nebſt Verzeichniß; 

ia 


f i 
Löcknitz, Paſewalk und Greifswald @ 


ark von dem Büreau⸗Vorſteher 
werden friſt al 


Ortskrankenkassen 


wollen, werde ich Ihnen das Haus zeigen, in! Phantaſien, und beinahe hinabgeſunken wäre 
welchem ich geboren wurde. Es war einſt ein zu —" 
ſo luſtiges, offenes und in Bezug auf Abgaben 
ſo hartherziges Haus, wie nur je eins im alten 
Irland geſtanden. Das Dach fällt jetzt ein und 
die Schornſteine recken ihre kahlen Arme zum 
Himmel empor, als ob ſie von ihm Hilfe erfleh⸗ 
ten gegen den Untergang, welchem fie nunmeyr 
geweiht ſind. Hätte ich nicht eine Mutter be⸗ 
ſeſſen — nun, Sie werden ſie nach und nach 
kennen lernen — welche ein ehrliches Gewiſſen 
und ein einfaches Leben den weiten Hallen ihrer 
Voreltern, und Allem, was dazu gehörte, vorzog, 
ſo würde auch ich jetzt unter dem alten Baume 
ſitzen, unter welchem ſich früher die Familie ver⸗ 
ſammelte, und würde den Rauch gottloſer Feſte 
durch jene gähnenden Schornſteine ziehen laſſen. 
„So aber haben wir das Joch, das auf den 
Nacken unſerer Pächter laſtete, erleichtert und in 
nicht wenigen Fällen ihnen erſt das Brot gereicht, 
das ſie in den Mund geſteckt. Hier auf unſerem 
Juſel⸗Heiligthum haben wir unſere wenigen übrig 
gebliebenen Hausgötter aufgeſtellt; und da es in 
unſerem Falle nicht zu ſpät war, unſer Leben zu 
verbeſſern, haben wir unendlichen Frieden genoſſen 
ſeit wir aufhörten, unſere Häupter unter den 
Großen der Erde aufrecht zu tragen. Unſer Plan 
hat gute Früchte getragen, glaube ich, obgleich 
ich nicht behaupten will, daß das, was ich gethan 
für meine Leute das Beſte war, oder daß es 
mir gelungen wäre fie Alle zufrieden zu ſtellen. 
In jeder Gemeinde giebt es mehr oder weniger 
finſtere Elemente, welche, wie ein conträrer Wind, 
die beſten Anſtrengungen niederzureißen drohen. 
Trotzdem bin ich mit meinem Erfelge zufrieden, 
wenn ich bedenke, wie der Dämon zuerſt in 
in dieſem Lande hauſte, und da ich weiß, wie 
ſchwer es iſt, denſelben zu bekämpfen, wenn er 5 
erſt erweckt iſt. Wenn ich weiter bedenke, wie] Sie muß ſich hier glücklich fühlen, dachte er. 
ich in meiner frühen Jugend ſelbſt mißleitet Sie muß ſich bei uns froh fühlen. Wollte Gott, 
wurde durch zu großen Eifer und zu hoch fliegende lſie könnte immer bei uns bleiben! Und faſt ent⸗ 


„Davon wollen wir nicht ſprechen,“ ſagte Frau 
Kilmorey, mit einer leiſen Handbewegung. 

„Nein, wir wollen nicht davon ſprechen,“ 
ſtimmte Bryan zu. „Ich habe mich ohnedies 
ſchon bei Fräulein O' Kelly für meinen Egoismus 
zu entſchuldigen. Meine einzige Rechtfertigung be⸗ 
ſteht in der Beſorgniß, die ich für ihre gegen⸗ 
wärtige Stellung hege. Das Fräulein iſt in 
derſelben Lage, in welcher ich mich befand, als 
ich zum Handeln berufen wurde. Ich hoffe je⸗ 
doch, ſie wird weder die Gefahren zu laufen 
haben, welche mir drohten, noch Gelegenheit ent⸗ 
behren, Gutes zu thun. Damit dies aber der 
Fall ſei, muß ſie Vortheil aus den auf dieſem 
Wege bereits gemachten Erfahrungen ziehen.“ 

„Das habe ich ſchon in verſchiedenen Fällen 
gethan,“ antwortete Marcella. „Zuerſt unters 
richtete mich Frau O'Kelly ſehr eingehend von 
ihrem Geſichtepunkte aus, dann gab mir Fräulein 
O'Flaherty eine Menge Anweiſungen — und 
ebeuſo Herr O'Flaherty — während des einen 
Tages, an welchem ich mich in Mount Rhamſhackle 
aufhielt. Von Frau Kilmorey hörte ich auch 
bereits, daß mich eine Menge Schwierigkeiten 
auf meinem neuen Poſten erwarten; und nun, 
Herr Kimorey —“ ’ 

Bryan wunderte ſich, weshalb Marcella ihn fo 
unausgeſetzt anlächelte, während ſie ſprach, und 
in dem Zauber, welches dieſes Lächeln auf ihn 
ausübte vergaß er faſt den Gegenſtand ihres Ge⸗ 
ſprächs. Er wußte nicht, daß ſie nur lächelte, 
um ihr Geheimniß, oder vielmehr die Kenntniß 
von ſeinem Geheimniß zu bewahren, daß ſie ihn 
nur mit den lebhaften, frohen Blicken anſah, da⸗ 
mit er hinter denſelben nicht die melancholiſche 
Marcella der „Freiheit“ entdecke. 


wollenen Fantafie-Stoffen und Grenadines, Mousseline de 
Ganz befonders empfehlen wir | 


von 2 bis 15 Meter zu- sehr billigen Preisen. 


J. Lesser 


Mönchenſtr. 
9 
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Volksversammlung. _Ortskrankenkasse 


Ba 


3 i le der 
rstag, den 14. d. Mts., abends 8 Uhr im Sas 
3 Erünhof-Brauerei (Bock): 
Redner Reichstagsabgeordneter EImmermann. 


Thema: Die Schödigung des Judenthum. 


Volkswohlstandes durch das an 
ä Id & Wolff, Friedländer & So feld. 
Pe a Prozens Gnttel u. s. w.) 


Eintritt 20 Pig. Der Vorstand des Antisemitischen Volksvereins. 


(vormals Reformverein.) 


Antisclaverei- Lotterie. 
Hauptgewinn 600000 Mk. ır. Ziehung 18.— 23. Iannar cr. 


1 7 75 740 
41 ̃2 20/ 8 30 A, 15 Mk. 
Für Unkoſten, Porto u. Liſte 50 „ extra empfiehlt 8 


5 Sieg (ried Wollstein, Berlin, Leipzigerſtr. 86. 
—.. Pp ——. ER ETIESESERIERENENGE 
7 Setzer u. 1 Maſchinenmeiſter 


ind angenehme Condition in einer großen Druckerei Sachſens. 


findeu bei zufriedenſtellenden Leistungen dauernde 31 an Hassenstein & Vogler A.-G. Berlin 


Reiſegeld wird vergütet. Offerten unter I. 9 
ſofort erbeten. ee * — 
wien. uäaheldloose » 30 m. 
/, ½, 5, ½ Colomialloose ½ Anth. 


Empfehlenswerth für Jede Familie ! 


. UNDERBERG-ALBRECHTS 
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RA 17, 1/ A bei G. A. Kuselow 
4 14. Jan. 1 4 Anth. Frauenstr. 9. g 
2½ % stel 1½ A Cölner Loose u. s. w. vorr. 


ter 


25 Preis -Medaillen. 
978%) Japunußen 


Inventur-Ausverkauf. 


Vom Donnerſtag, den 14. ds. Mts. ab: 


und enie. große Anzahl einzelner Roben von hellen und dunkeln Stoffen, ſchwarzen rein 
zu Sehr billigen herabgesetzten Preisen. 


Seidenſtoff⸗Reſte zzz 


von schwarzen, farbigen, gestreiften und gemusterten Leidenstolfen 


20— 21. 


werden hiermit die gewählten Herren Kaſſenvertreter 


ſetzt über die Leidenſchaft, mit welcher er dieſen 
Wunſch hegte, eine Leidenſchaft, die ihm über 
ſich ſelbſt die Augen öffnete, antwortete er ſchnellf: 

„Ich hoffe, Sie werden alle dieſe Rathſchläge 
und Erfahrungen nur als Leuchtſterne benutzen, 
um Sie Ihren eigenen Weg zu führen. Keinen 
Moment zweifle ich, daß Ihr weiblicher Scharf⸗ 
ſinn einen Pfad entdecken wird, den vor Ihnen 
noch Niemand gegangen iſt.“ 

Als ſie für die Nacht Abſchied von einander 
genommen hatten, und im Hauſe jedes Licht ver⸗ 
löſcht war, ging er hinaus zu den Felſen, 
um welchen die Wellen des Sees ihre 
Reigen tanzten, wozu der in den Riffen ſich 
fangende Wind aufſpielte, und wo das Ried ſich 
im Flüſtertone von den Elfen und Nixen erzählte, 
welche der von Ufer zu Ufer hallende, gelle 
Schrei der wilden Vögel in ihre Schlupfwinkel 
zurückſcheuchte. Und während er hier dem ge⸗ 
heimen Weben der Nacht lauſchte, überlegte er: 

Ein verarmter Mann, ein Mann, welcher viel- 
leicht vom Schickfal zum Unglück auserſehen tft, 
darf nicht daran denken, ein Weſen ſo voller 
Lebensfriſche und mit einer ſo vielverſprechenden 
Zukunft an ſich zu feſſeln. Nein, ich darf es 
nicht wagen, auch nur davon zu träumen. 

Inzwiſchen folgte Marcella ihm mit ihren 
Gedanken und fragte ſich, was wohl das Böſe 
geweſen ſein möge, aus deſſen Händen er nur 
mit Mühe gerettet werden konnte, und wovon 
ſeine Mutter nicht einmal zu ſprechen duldete? 
Und den Ring, welcher an ihrem Halſe hing, feſt 
umfaſſend, ſchlief fie ein. 


Kapitel 12. 
Diſtresna. 


Der, welcher nie auf einem iriſchen Gebirgs⸗ 
wägelchen — einem kleinen, zweirädrigen Gefährt 


> 


2 
Y 


leine und Parchends 


& bo, 


Grabew a. 0. 


Zu der am Sonnabend, den 16. d. Mts., Abends 
um 8 Uhr, in Dickow’s Restaurant, Breite 
ſtraße, ſtattfindenden 


Außerordentlichen 
General-Verſammlung 


eingeladen. 
Tagesordnung: 
Aerzte⸗Angelegenheit, 
RR des Sterbegeldes, 


erſchiedenes. 
Der Vorſtand. 
Carl Renner. 


Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domftr,22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 8 
Verſchollene 
ermittelt das Bureau von 
Goldberg in Berlin, Weinmeiſterſtr. 5. 


Gildemeister's Institut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Reuommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul-Eramina (inel. 
Abiturium). Bisher beitanden ſämmtliche 


imaner, Fähnrichs und Abiturienten nach 

rzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einſ.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Anftalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
zeife au. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſton mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

e lumberg. 


mit guten Federn und Kiffen — gezogen von 
einem rüſtig trabenden Pferde, durch die iriſchen, 
grünen Schluchten gefahren iſt, hat einen der 
angenehmſten Genüſſe des Lebens entbehrt. Kein 
anderes Fuhrwerk bietet ſo angenehme Gelegenheit 
zu traulichem Geplauder zwiſchen den Juſaſſen, 
wenn ſie dicht an einander geſchmiegt ſitzen, 
jeder den freien Ellbogen auf das Seilenpolſter 
geſtützt. Doch es iſt für diejenigen, welche mit 
der Art dieſer kleinen Gebirgswagen nicht ver⸗ 
traut ſind, faſt ebenſo ſchwer, in demſelben zu 
fahren, wie für einen des Reitens Unkundigen, 
auf dem Rücken eines Pferdes zu ſitzen. Wie 
hier ein ſaſt unbewußter Druck des Knie's oder 
des Fußes erforderlich iſt, um das Empfinden 
des Schwebens hervorzurufen, ſo muß auch dort 
der unbewußte Wille das Gleichgewicht halten. 
Pater Daly, Bryan und Marcella, welche alle 
Drei mit den Eigenheiten dieſes Gefährts ver⸗ 
traut waren, legten ihren Weg mit der Ge⸗ 
ſchwindigkeit und Leichtigkeit des Windes zurück, 
bis an der Biegung eines Weges plötzlich eine 
arme Frau vor ihnen ſtand, welche mit tiefem 
Knixen Pater Daly erſuchte, ſie zu einem ſchwer 
Kranken zu begleiten. ? 
„Und wer iſt jetzt wieder krank?“ fragte der 
Pfarrer. f 
„O, Ehrwürden, es iſt der alte Mann ſelbſt.“ 
„Sind Sie auch ganz ſicher, daß er nicht uur 
wieder Zahnſchmerzen hat, wie das vorige Mak, 
wo ich ihn vollkommen wohlauf fand, als ich 
hinkam?“ 5 g 
„O, fürchten Sie das nicht, Ehrwürden, heute 
ſteht es wirklich ſchlecht mit ihm. Er liegt ſeit 
dem frühen Morgen vollſtändig zuſammengekrümmt 
und beinahe ganz ohne Beſinnung.“ 


Gortſetzung folgt.) 


königstreuen 


Gardiſten werden aufgefordert, unſerem Vereine als 


ehem. 
Kameraden beizutreten und ſich am Mittwoch, den 13. 
d. Mts., von 8 Uhr Abends ab in unſerem Vereins⸗ 
lokale, Birkenallee Nr. 24 (Penning feld), zur 
Aufnahme mündlich oder ſchriftlich anzumelden. = 


Der Borftand 


des Vereins ehem. Kameraden des Garde⸗Corps 
Stettin. 


Geſangchor des ev. 8. 
Heute Abend: Uebung ssſtunde. Dic Mitglieder 


werden erſucht, vollzählig zu erſcheinen. 
Nechnungs⸗ ſchluß 
Wohlthaͤtigleits⸗Vereins 


Sammelklub Laſtavie 


für das Jahr 1891. 


* 


Einnahme. 


Beſtand am 31. Dezember 1890 220,74 
Beiträge der Mitglieder, ſowie freiwillige z 
Sammelbüchfe im Vereinalolal ....... - ; 1h—. 
ei 5 Soireen C ee 3 
e ar dene * * . 
Cigarren⸗Abſchnitte — 5,35. 
A 1799,98 
1 Ausgabe. * 
n Unterſtüt zungen .... a. 
ir bie Berfenfofonien EEE — 100.—. 
eihnachtsbeſcheerung (83 Kinder)... „ 926,.—. 
Bei 5 Soireen veraus gabe „ 492.—. 
Annoncen, Porto, Botenlohnn „ 33,45. 
enbeſtand am 31. Dezember 1891 230,58, 
At 1799,98, 


Stettiner Vereins-Sterbekafe. 


Montag, den 25. Jannar 1892, Abends 8 Uhr, im 
Reſtaurant Kalle Breiteſtraße Nr. 7: 
Ordentliche General⸗Verſammlung. 
1. Rech e theil 
x mungslegung un rge⸗Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. . 0 
3, Wahl des Curatoriums. 
Der Vorſtand. 


General⸗Verſammlung 


der Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 
Sterbekaſſe. 

Sämmtliche Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 
Sterbekaſſe werden zu einer General⸗Verſammlung auf 
Freitag, den 22. Januar, Abends 7½ Uhr, im bes 
kannten Lokal, Roſengarten 15, hiermit eingeladen. 

Tages⸗Ordnung. 
1. Rechnungslegung vom Jahre 1891. 
2. Wahl von drei durch das Loos ausſcheidenden Vop⸗ 
ſtands⸗Mitgliedern. 1 
3. Wahl von 3 Kaſſen⸗Reviſoren. 
4. Verſchiedenes. Der Vorſtand. 


Schützen-Compagnie der Dürger 
zu Unter-Bredow. 


Heute Abend 8 Uhr im Reftanrant des Herrn Knüppel, 
Feldſtraße: 
General- Versammlung. 
Der Vorſtand. 
NB. Es wird gebeten, daß ſämmtliche Mitglieder 
pünktlich erſcheinen. 


Generalverſammlung 
des Stettiner Zweigvereins des Evan- 
gelischen Bundes. Freitag, 15. Januar, 
8 ½ Uhr Abends im Bibliothelzimmer der Leſegeſell⸗ 
ſchaft (Concerthaus). 
Tages⸗Ordnung. 

1. Jahres⸗ und Kaſſenbericht. 2. Ergänzungswahl 
für den Vorſtand. 3. Plan betr. künftige Verſamm⸗ 
lungen. 4. Kleine Mittheilungen. Anſchließend: Vor⸗ 
ſtandsſitzung zur Vertretung der Aemter. 

Der Vorſtand. 


Für Nentiers, Hotelbeſitzer und 


Landwirthe. 

In einem beſuchten Oſtſeebade ſteht eine Erbpachtſtelle 
von ca. 20,000 [ Ruthen, reizend am Wald und See 
gelegen, mit einem villgartigen Wohnhauſe preigwerth 
zum Verkauf. Anf derſelben wird ſeit etwa 10 Jahren 
ein einträgliches Badehotel betrieben. — Nähere Aus⸗ 


Filiale. 


Suche für einen Platz im Königreich Sachſen, in 
welchem kein Spezial⸗Geſchäft in Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderobe exiſtirt, p. ſofort eine Filiale. Laden 
vorhanden. 

Offerten M. B. 100 in der Expedition dieſes 

Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 
8 e | d mehrere Millionen zu 3¼ bis 5% 
>> zu Hypothek. zu jedem Zweck, ſofort 
für Jedermann nachweisbar. Adreſſe D. C. lagernd 
Berlin⸗Weſtend. 


Gummi⸗ Artikel 


aller Art, hochfeine Spectalitäten. Preisliſten gratis 
Lund frau AT 


A. H. Tbeising in Dresden. 85 


r . 


a 


R. Grassmann 


ap 


=, 


1. Ziehung d. 1. Klaſſe 186. Kgl. Preuß. Lotterie. 
iehung vom 19. Januar 1893, Vormittags. 
Se Fee über 00 at Hab be be 
ee hes Gerbe) 


96058 63 90 127 93 88017 11311 96063 
287 405 47 805 9709 14 6850 55 945020003 
31.100] 34 540 70 624 8097 704 3 817 935 67 98089 
367 458 709 25 880 945 99044 [150] 50 99 174 85 93 


00) 
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02014 


1. Ziehung d. 1. glaſſe 186. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 12. Januar 1892, Nachmitta Waben 
Nur die Gewinne über GO Mark find den betre 
9 a bar ande) beigefügt. 
Ohne Gew, 
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Photographie⸗Albums, Poeſies, jowie 
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Portemonnaies, Portetreſors, Sehre 


Kohlmarkt 10. 


empfiehlt reichhaltige Auswahl von 


— 


88888 


Verlobt: Frl. Martha Pawlowski mit Herrn Emil 
Ewert [Stralſund]. Frl. Eliſabeth Schirmann mit 
Herrn Premier⸗Lieutenant Mar Beß ( Prohn]. 

Geſtorben: Herr Geh. Juſtizrath Friedrich Emanuel 


848 7 
1505514808 8999 
F 827 1100] 301 98 188777 851 28 936 


— Prämiirt; srussei 1876, Stuttgart 1881. Porto Alegre 1881 Wien 1883. 4 


IR 3 ane. A bie. 


C. H. BURK, STUTTGART, 


lugo Peschlow, 


Käſtuer [S Stotp]. { Herr eg a 8 8 4, Dreiteftr. 4, 
wi =|. . 
A reed) > o Von vielen Aerzten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Gramm. Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, * a > früher Breiteſtraße 65, 
CCC ²˙ K Va urk’s Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz.) Verdauungs-Flüssigkeit. Dienlich bet schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, 2 
Bekanntmachung. B Vetus las bei den 3 e von Spirituosen ete. In Flaschen à M. 1.—, M. 2. — und M. 4.00. =: a großes Lager 
Vom 1. April 1892 ab ſoll die Reſtauration der urk's China- Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern ] Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein ‘2 aller Arten von hren 
hieſigen Schießhalle, verbunden mit Kegelbahn, auf r !In Fiäschon-& BLikr. BEA, And Mn RE Rene 2 2 und Uhrketten zu unge⸗ 
j weitere 3 Jahre verpachtet werden urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaullch. halt an den wirksamsten Beständtheilen der Chinarinde EN wöhnlich billigen Preiſen 
Mr = Hierzu Termin 6. Februar 1892, Abends 8 Uhr In Flaschen à M. 1. —, u. 2 —w und M. 4 Du. z (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. , . 
* im Lokale des Heren Scheddin. e ae Jeder Masche erbe, Leders Br aan Sr aus jeder zuguee -C. AL Pe 8 Beamten und Militärs 


* 
S befindlichen Namenszug. 


Detailvezkauf nur in Apotheken, au gleichen Preisen in ganz Deutschland» 


Die näheren Bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. Während der Schießſaiſon beträgt 
der Bierumſatz jährlich ca. 60 Tonnen, 


währe ich bei größeren 
ben Natenzahlungen. 


IR 


Tempelburg, den 10. Januar 1892, . 
Der Vorſtand des Schießvereins. ich t W̃ VI. Hoppe. NE monatl. u. ö pmk deren a. rauen 
Webers Postschule, Stettin. Jiehung nächite Woche. rice egen be, | DD Fahne eee 
, 0 1 Saustgem. 600000 Ni. — 600000 ofterho 
. erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 1 9 3 7 309000 Amtisklav Prei- Sargmagazin Hof parterre. voii. Stettin. Poſtkarte m. Rückantwort. 
e eee 8 2 57 5 1 257 105000 7 28 125000 A 5 Eichene und fichtene Planken 
Brofp. freis Director Weber, Boltieer, a eutſcheſtr 8 30000 „ = 50000 Lotterie, 1 5 Ache e Uirkus- 1 unnel. 
1 40000 „ = 40000 ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 
Ein wal wahrer Schatz 5 6 = 3 5 = 30000 Hauptziehung 19 * bis 23. Jauuar. er 5 1 5 Sid a lieferbar. Aufträge 
Gewinne 250 = 175000 1 0 1 völlſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen x 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 3 n 2 „ 50.000 1 45 M., / 23 M., 5 10 M., — in koulanter Weiſe ausgeführt. Heute und folgende Tage: 
ift das berühute Werk 8 5000 „ — 100000 10 5 A, 20 2, 50 M. 5 a Tyroler Concert. 
30 PR 3000 „ = 90000 Humdertstel etheilig.-Scheine Wer irgend ein Instrument 
UI. b f 8 b N A Tung 50 D 2000 „ = 100000 an 100 ganzen Original-Looſen 50 Mk. od. Musikwerk zum Dre- Fer (4 Damen und 3 Herren.) a 
100 7 1000 „ = 100000 an 50 ganzen Original⸗Looſen 25 Mk. ben oder selbstspielend zu Aufaug 8 Uhr. Entree 25 Pfg. 
30. Auf, Mt e e e e 0% „ = 10% Rob. Th. Schröder, re Nur voch Tune Zeit gere 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 1000 * 2 [ar di 7 i 
leidet; Taufende verdanken demſelben ihre z " 00 „ = 200000 Stettin «üt Lübeck 
iederherſtellung. b durch das 2000 u 100 » = 200000 1870), . Pracht Catalos 
. keumarft 34, 8000 " 25 » = 225000 (Amtliche Lifte und Porto 50 Pfg.) gratis und franco senden. ppmann 8 anopticum, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 6000 50. = 300000 Der Verſand der Looſe erfolgt ſowohl aus Lübeck Prinzip: Beste Waare,bill, Roßmarktſtr. 16. 
. en Hans Prlehe, 1 13020 Geinme zufanmen 3 075000 als aus Stettin. Preise. Neuheiten: Piano- 334 Abtheilungen. — 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite⸗ phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- Eintritt 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
2 2 28 Korn: Manopan, Symphonion, Vereinsbillets find in allen Geſchäften gratis zu haben. 


—— Nr. 41. 


Hymnophon, Accordeons, Violinen, 


Zithern, Guitarren etc, 


Kaiſerpanorama 


Gronne us 0 1 I öni or. 
Lotterie zu Danzig, Gesan gbücher ummpert, Fahrten ns nel Sprien Men! ö 


Ziehung am 11. Februar d. J 


1000 Gewinne 


m: . Hauptgewinne im Werthe von: 
N 10 000 Mark, 
* 3 000 Mark, 


Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Aga, 


gellevue- Theater. J 


Direktion: Emil Schirmer, 
mi och, den 13. Januar 1892: 


Unſere Don Juaus. ; 


Se wa e in 4 Akten von Treptow. 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Forst in Halbleder zu 2,50 A, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 4 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 


Bellhazen An Halbleder zu 250 A 
desgl. in Ganzleder zu 3,00% 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 M, 


uv oz 2 


I desgl. in Goldichnitt, Gangleber, ı mit vergol⸗ band zu 3,50 Hugo 69 e — — — Director E. Schirmer. 
8 3000 Mark, a dene Witten zu 8,50 AM, beat. elegantefte zu 4-8 AM Ubrmader * 6½ Uhr: Concert im Saal. 

3 26000 Mark desal. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 „ bis zu 15 A 7 al | 
Me ar 7 5 und 4,50 A gt. Wollweberſtr. 20 1 t 2 —— ent 1892 1 
1 ö , desgl. in Chagrin zu 5 , 6 . u. 7 4, Militaͤrgeſangbücher Donnerfi a8 n 

IE 1 000 Mar desal. elegante e Rurusbänbe in Safflan und reparirt und verkauft alle Bene 1 7750 x 

I Loose" 1 Fe ker er ite e, Offenbad”Abend. 

2 x Br. u 5 1 

we 00 Mk. desgl. in Gammei mit reichen Wei auge in ee in ne 2 5 Reinigen eier b 1 8 Hanni weint — Hanzi lacht. 
1 den neueſten Muſtern bis zu 1 großer A fen von Hauni und Georg Lur. 

3 & 5 0 5 Als eh empfehle: Reingen einer Auereuhr 2% für ee age Auftreten von HAN 505 ö 
4 28 Looſe für 25 Mark w 2411 i 1 Zu — Spiralfeder 1 % 50 , für alle Annerli-Lied a. perette: „Der Vogelhäudler . 
Be find zu beziehen durch Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. Arlen Uhrgläſer a Stück 50.0. 1 einer 25 H. Walzer⸗Duett: Fortunio's Lied. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle De inert für sg Mai e df in ge — 
rägen von Namen findet au 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 


F. A. Schrader, Haup.-Agentur. 


bi . 8 Große Packhofſtraße 29. Stettiner Kaditheater. 


a Eine leiſtungsfähige 
5 Muſt : 1 den 18, 1892: 
5 | 1 Ci g arren f abri i £ Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. ſter im Schaufenſter 1 11 5 1 5 u 1 pt 
deen ee The, fa fr Ds fa hes R. G roßſtadtluft. 
a 5 nähe mach anten Kira bien Tassmann, Schwank in 4 A: von 3 2 N 
=. 3 er Kundſchaft Dean Donnerſtag, den anugr: 
13 V treter Kohlmarkt 10. Kirchplatz M. 2 3. Biesen Ghei Bertele. we 
4 ertr Die Zauberflöte. 
1 


Thalia- Theater. 


Seusatlonelles uk 
Gaſtſpiel der aus 10 Damen beſtehenden Elori- 
demeln-Truppe. Das Großartigſte der Neuzeit 
Komiker⸗Trio: Max Nr Glatzer und 


Fiſ 
Größter Erfolg der Saiſon!! 


en dv 
Bi ee Im, 49 an Haaſenſtein & Vogler 


A.⸗G., Frankfurt a. M. 


Die bellebte Russisene Muchung 


e doe: 
Möbel, wu gel und Polſterwaaren 


59 empfiehlt in - Alus zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 


ER Max Borchardt, =» 


Betten, Bettfedern und Daumen, 
Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, EN 
bis 75,00 nur in neuer guter "rlleng Gute i 


Lanbfederngrößte Auswahl 1 r billigen 
reiſenb. Maren, [ehe Sägen 


Soubretten: Feliee Kassandra deutſch, 
® eg ( Gr OSSE Betten 12 NMI. Mlle. Clairette frauzöſiſch, Sisters Rose 
OSHEHBSSEIESOIIHYIBHÖT SID . 50g n Franziska knnen Satie . 

mit ca. 20 bis 30 Ge] Ein junges geb. Mädchen ſucht 3. 1. April e. Stelle mit gereinigten neuen federn, bei u. A. m. Auftreten des geſammten Spezialitäten⸗ u. 
C größeren Abends, als Stütze der Hausfrau oder Geſelſch Fanilien⸗.„ Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 e 1 


Offerten unter B. A. A Anſchluß erwünſcht. Gefl. Offerten unter II. 50 in 


2 bie SG der Expedition dieſes Blattes Kohlmarkt 10 erbeten. 


Max Sehütze, Stettin., der Expedition diefer Zeitung, Kirchplatz 3 Zweiter grosser Masken-Bal: 


skourante gratis und franko. 
il Aaerkennangsfchrelbeu, 


